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Zur Lage in Rußland.
Seit der großen franzöſtſchen Revolution hat es

noch keine ſo radikal geſtnnte Volksvertretung gegeben,
wie die erſte ruſſiſche Reichsduma, und noch niemals
gab es ein Parlament, welches von einem ſo ein
heitlichen Willen beſeelt war, wie dieſe. Nur einige
wenige Mitglieder ſind im konſervativen Sinne oppo
ſitionell geſtimmt, aber ſelbſt dieſe beteiligten ſich
dieſer Tage an der Reſolution, welche die Entlaſſung
des Miniſteriums und die Einführung eines aus
Duma Mitgliedern beſtehenden forderte. Dabei muß
man bedenken, daß dieſes Parlament auf Grund
eines Wahlrechts zu Stande kam, welches vom all
gemeinen, gleichen und direkten himmelweit entfernt
iſt und mit Raffinement ſo zugeſtutzt war, daß es
eine regierungsfreundliche Mehrheit zu Tage fördern
ſollte. Statt deſſen gehören die Gewählten, mit nur
einigen wenigen Ausnahmen, politiſchen und ſozialen
Richtungen an, welche die Freiheit und Gleichheit,
aller Stände und Nationalitäten, die Löſung der
Arbeiterfrage und der Agrarfrage, diejenige der letzteren
ſogar in radikal kommuniſtiſchem Sinne, vollſtändige
Amneſtierung für alle Vergehen und Verbrechen,
wenn ſte nur irgendwie revolutionären Zwecken ge
dient haben, und natürlich auch die Aufhebung der
Todesſtrafe und des Belagerungszuſtandes verlangen.

Ueberdies wurden dieſe Forderungen unter der An
drohung gewaltſamer Durchführung derſelbe

ſo freiheitlichen Standpunkte ſtehen, daß ſte in einer
Fraktionsſitzung mit faſt allen Stimmen beſchloſſen,

für die volle ſtaatsbürgerliche Gleichſtellung der Juden
einzutreten. Daß der durch die verſtand und ge
wiſſenloſe autokratiſche Regierung wirtſchaftlich herunter
gekommene und durch die Armut auch körperlich
degenerierte ruſſiſche Bauernſtand revolutionären Ein
flüſſen zugänglich geworden war, das mußte man aus
den unaufhörlichen, aus den inneren und öſtlichen
Gouvernements eintreffenden Nachrichten über Re
volten und Zerſtörungen von Gütern und Wohnungen
der Beamten ſchließen aber man glaubte nicht recht
an die Zuverläſſtgkeit dieſer Meldungen, weil ſie aus
Rußland kamen. Daß die Bauern aber bereits mir
den kommuniſtiſchen Jdeen Bakunin's erfüllt ſeien
und demnächſt ſchon vie vollſtändige Verteilung alles
herrſchaftlichen und kirchlichen Grundbeſttzes an ſie
beanſpruchen würden, das hätte niemand für möglich
gehalten. Man hält es wohl für wahrſcheinlich, daß
die Arbeiter der größeren Städte von den deſtruktiven
Lehren dieſes Ultra-Revolutionärs angeſteckt worden
ſeien, war aber überzeugt, daß die Landbevölkerung,
die nicht leſen könne, zu der ſich nichts Gedrucktes
verſteige, der von der Bureaukratie ſcharf auf die
Finger geſehen werde, dagegen gefeit ſei, namentlich
bei der rieſtgen Größe des Reichs, der geringen Zahl

rli geordneten
welche zur Ueberraſchung des Auslandes auf einem

beilage mit neuesten Marktnotierungen.

Donnerstag den 31. Mai 1906.
daß die erdruckenve Mehrheit der ruſſiſchen Nation

vom antigouvernementalen, revolutionären Geiſte
beſeelt iſt und die gebildeten Stände mit den Bauern
und den Arbeitern eine Phalanx bilden, bedroht die
Disziplin der Armee, da die Soldaten doch faſt
durchweg Bauern oder Arbeiter ſind, die zu beein
fluſſen ihre Angehörigen nicht unterlaſſen werden.
Aber auch die Kreiſe, denen die Offiziere entſtammen,
gehören zum guten Teile Familien an, welche dem
politiſchen Umſchwung freundlich geſtnnt ſind. Un-
bedingt verlaſſen kann ſich die Regierung wohl nur
auf die Koſaken. Auf weitere große Ueberraſchungen
darf man gefaßt ſein.

Eine Ernüchterung der beſitzenden Klaſſen kann
vielleicht die agrariſche Forderung der zwangs
weiſen Enteignung des Privatbeſtzes an Grund und
Boden, der ja gar zu leicht ein entſprechendes, den
mobilen Beſitz betreffendes Verlangen von ſeiten der
Arbeiter folgen könnte, bewirken. Die „konſtitu
tionelle Partei der Oſtſeeprovinzen hat bereits
eine Kundgebung gegen dieſe bäuerliche Begehr
lichkeit beim Präſidenten der Reichsduma ein
gereicht, durch welche alle Rechtsbegriffe im Volke
erſchüttert und unerſättlicher Hunger zur Aneignung
fremden Eigentums in den Maſſen angefacht würde.
Sie hat zugleich darauf hingewieſen, daß eine poli
tiſche Amneſtie ſich auf Verbrechen gegen das
Leben und Eigentum, auf Mord, Raub und Brand
ſtiftung nicht erſtrecken dürfe, und ihre Meinung dahin

e die Du i l tet e Abſchaffung der Todesſtrafe betreffenden Forderung
ein mächtiges Wort gegen die täglichen Schreckens
taten, die unter dem Deckmantel der politiſchen Ziele
geſchehen, hätte ausſprechen ſollen, was gewiß ſeine
gute Wirkung getan haben würde. Kundgebungen
dieſer Art dürften ſich mehren. Allerdings haben
die baltiſchen Provinzen ganz beſonderen Grund, eine
ſolche Stimme zu erbeben, da die lettiſchen und
eſthniſchen Rebellen von neuem angefangen haben,
die deutſchen Gutsbeſitzer und Paſtoren zu bedrohen.

Politische CAebersicht.
OeſterreichUngarn. Der Rücktritt des

Kaäbinetts Hohenlohe iſt durch die Zolltarif
frage verurſacht worden. Die ungariſchen Miniſter
beſtanden darauf, daß ſie den Zolltarif, der für Un
garn nur im Verordnungswege eingeführt worden war,
nunmehr im Parlament als geſonderten ungariſchen
Tarif, nicht als gemeinſchafilich öſterreichiſchungariſchen
einbringen und vertreterk durften, während Prinz Hohen
lohe mit allem Nachdruck darauf beſtand, daß die ver
faſſungsmäßige Form des ſtaatsrechtlichen Dualismus
gewahrt bleibe. Prinz Hohenlohe ſträubte ſich gegen
weitere Konzeſſionen an ungariſche Sondergelüſte,
und da der Monarch ſchließlich doch dieſe Kon
zeſſtonen machte, blieb ihm nichts übrig, als vom
Amt zurückzurreten, das er knapp vier Wochen be

32. Jahrg.
das geſchäftsordnungswidrige Abſagen der Sitzung zu
proteſtieren. Prade drückte ſein Bedauern aus über den
Rücktritt des Prinzen Hohenlohe, auf den ſo große Hoff
nungen geſetzt worden ſeien und der zum erſten Male
ungariſchen Uebergriffen entgegengetreten ſei. (Lebb.
Beifall.) Die Verſammlung beſchloß, Prade mit drei
Schriftführern zum Präſidium des Abgeordnetenhauſes
zu entſenden, um es auf das geſchäftsordnungswidrige
Verfahren des Präſidenten aufmerkſam zu machen und
ihn aufzufordern, Dienstag oder Mittwoch vormittag
eine Sitzung abzuhalten. Nach Wiederaufnahme
der zwangloſen Beſprechung teilte Prade mit, der
Präſident des Abgeordnetenhauſes habe erklärt, er ſei
angeſichts der Demiſſton des Kabinetts nicht in der
Lage, Dienstag oder Mittwoch eine Sitzung ein
zuberufen, werde dies aber in den nächſten Tagen
im Einvernehmen mit den Obmännern des Klubs
tun. Prade fügte hinzu, daß die Obmänner bereits
zu einer Konferenz zuſammengetreten ſeien, man
möge dieſer die Löſung der Frage vertrauens
voll überlaſſen. Ein Antrag Schönerers, dem
Präſidenten das Mißtrauen auszuſprechen, wurde ab
gelehnt und die Verſammlung hierauf geſchloſſen.
Jn der Konferenz der Obmänner wurde be
ſchloſſen, am Mittwoch eine Sitzung abzuhalten.
Die deutſche Fortſchrittspartei und der Zentrumsklub
ſprachen ihr Bedauern über den Rücktritt des Prinzen
Hohenlohe und ihre Genugtuung über deſſen Haltung
gegenüber Ungarn aus. Der Zentrumsklub bezeichnete

es als Pflicht aller Partezen, ſich unter Zurückſtellung

alles Trennenden zur gemeinſamen Abwehr der Machr,
Anſehen und Wohlfahrt der Monarchie bedrohenden
Forderungen Ungarns zuſammenzuſchließen. Jn
Ungarn iſt man, ganz im Gegenſatz zu der
peſſimiſtiſchen und verärgerten Stimmung in Oeſter
reich, voller Freude über den erreichten Erfolg. Am
Dienstag wurden im Abgeordnetenhaus die Handels
verträge und der Zolltarif eingebracht, Wekerle
hielt eine längere, vom Hauſe mit lebhaftem Beifall
aufgenommene Programmrede, die in erſter Linie die
Wahlreform auf Grundlage des allgemeinen Wahl
rechts in Ausſicht ſtellte

Jtalien. Aus Sardinien liegen folgende
Meldungen über Unruhen vor: Sonntag abend
griff ein Volkshaufen in der Gemeinde Bonorva,
Provinz Saſſari, eine Käſefabrik an und bewarf dieſe
mit Steinen. Zwei Soldaten, die als Wache bei der
Fabrik aufgeſtellt waren, wurden leicht verletzt. Von
den Angreifern wurde einer durch einen Schuß eines
Soldaten getötet. Jn der Gemeinde Villaſalto
in der Provinz Cagliari zog ein Haufe von 200
Mann gegen das Rathaus und bewarf es mit
Steinen, auch wurden einige Revolverſchüſſe auf da
zwiſchentretende Carabinieri abgegeben, die das Feuer
erwiderten. Von den Carabinieri ſind zwei ver
wundet, von den Angreifern zwei verwundet und
einer getötet worden.

Frankreich. Jn Paris kam es am Montag
von Eiſenbahnen dem Mangel an Zeitungen und an kleidet hat. Die öſterreichiſche Wahlreform wird nachmittag mehrere Male zu Zuſammenſtößen
einem internen Verkehr. alſo ein anderer Miniſterpräſtdent durchführen, falls zwiſchen Ausſtändigen (Erdarbeitern bei der unter

Um ſo größer iſt nun das allgemeine Erſtaunen, es ihm gelingt, bei der Behandlung der Parteien irdiſchen Stadtbahn) und dem Militär. Drei Dra
da man ſieht, daß, trotz dieſer „unüberwindbaren dasſelbe Geſchick zu entfalten wie Prinz Hohenlohe, goner und ein Poliziſt erlitten Verletzungen mehrere
Hinderniſſe, auch die ruſſtſchen Bauern zu Schülern der ſelbſt mit Polen und Tſchechen ſchon ſo ziemlich Verhaftungen wurden vorgenommen. Die katho
Bakunin's geworden ſind. Wie feſt ſie darauf einig war. Einen geeigneten Nachfolger zu finden, liſche Kirche nach dem Trennungsgeſetz.
hofften, daß der Dumabeſchluß die Enteignung des dürfte ſchwer halten. Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, Wie nach dem „Wolffſchen Bureau“ verlautet, be
Privat Großbeſitzes an Grund und Boden herbei empfing der Kaiſer am Montag den Grafen Schoen ſtehen unter den franzöſiſchen Biſchöfen bezüglich
führen werde, erſteht man daraus, daß ihre Erwählten born ſowie Dr. v. Koerber und Frhr. v. Chlumetzky, der dem Trennungsgeſetz gegenüber zu beobachtenden
mit Bangen an die Rückkehr in die Heimat denken um ihre Anſicht über die Lage zu hören. Keinem der Haltung drei Parteien. Die eine, an deren
im Falle, daß ſte mit leeren Händen dahin kommen Genannten wurde die Kabinettsbildung angeboten. Spitze die Erzbiſchöfe von Rouen und Bordeaux
müßten, und daß ſie zu dem Auskunftsmittel ge Dienstag war der Statthalter von Böhmen, ſtehen, tritt unter Vorbehalt der Genehmigung des
griffen haben, ihre Wähler brieflich auf die Wider Coudenhove zum Kaiſer befohlen, dem die Papſtes für offene Anerkennung des Geſetzes ein,
ſpenſtigkeit der Regierung aufmerkſam zu machen und Miniſterpräſidentſchaft angeboten werden da hierdurch der Kathbolizismus, wie in den Ver
ihnen anheimzugeben, ſich auf die Anwendung von
Gewalt vorzubereiten

Welch ultraradikale Aſſemblee würde nun erſt ins
Daſein gerufen worden ſein, wenn das Duma-
Wahlrecht. auf den Grundſätzen aufgebaut worden
wäre, wie das deutſche Reichstagswahlrecht, wenn
alſo auch die ſtädtiſchen Arbeiter ihr volles Gewicht
mit in die Wagſchale gelegt hätten! Der Umſtand,

ſollte. Mit den Konzeſſionen an Ungarn,
die zum Rücktritt des Prinzen Hohenlohe geführt
haben, iſt man im öſterreichiſchen Parlament ſehr un
zufrieden. Jnfolge der Mitteilung des Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes, daß am Dienstag keine
Sitzung ſtattfindet, verſammelten ſich vormittags etwa
75 Abgeordnete verſchiedener Parteien unter Vorſitz
Prades zu einer zwangloſen Beſprechung, um gegen

einigten Staaten von Amerika, den ſozialen Einfluß
auf die Maſſen wieder erlangen könnte. Dann gibt
es eine Partei des entſchiedenſten Widerſtandes, deren
Führer der Erzbiſchof von Lyon und die Biſchöfe von
Nancy und Montpellier ſind, und ſchließlich eine
Partei, welch der Biſchofsverſammlung einen Ver
mittlungsvorſchlag unterbreiten will. Die Führer
dieſer Partei ſind die Biſchöfe von Albi und Aix



Der Papſt ſoll einer anderen Löſung zuneigen, er
will nicht Kultus Vereinigungen, ſondern
kanoziſche Vereinigungen geſtatten. Jn
jedem Sprengel ſollen Perſonen, welche ſich eidlich
verpflichten, die nach dem kanoniſchen Recht ab
gefaßten Vorſchriften betreffend die Verwaltung der
Kirchengüter zu beobachten und ſich den Biſchöfen
und Erzbiſchöfen zu unterwerfen, ermächtigt werden,
die vom Trennungsgeſetz über die Kirchengüter vor
geſchriebenen Vereinigungen zu bilden.

Rußland. Aus der Dumaſitzung vom
Dienstag wird folgendes bericht: Zu Beginn der
Sitzung verlas der Präſident einen von 36 Mit
gliedern eingebrachten dringen den Antrag, den
Miniſterpräſidenten zu interpellieren,
wegen der im „Regierungsboten“ veröffentlichten
Telrgramme an den Kaiſer, durch welche ein Teil
der Bevblkerung gegen den andern aufgehetzt und
außerdem die oberſte geſetzgebende Körperſchaft beleidigt

werde. Die Interpellation fragt, wer die Veröffent
lichung der Telegramme veranlaßt hat und zu welchem
Zwecke ihre Veröffentlichung erfolgt ſei umſomehr, als
ſie die Würde der Perſon verleßen, an die ſie ge
richtet ſind. Die Duma nahm die Dringlichkeit an.
Ein Antrag Stachovitſch verlangte, daß die Wendung
betreffend Verlezung der Würde des Kaiſers weg
gelaſſen werde. Abg. Graf Heyden ſchloß ſich
Ler Meinung Stachowitſchs an, mit der Begründung,
daß man die Perſon des Kaiſers aus dem Spiele
laſſen müſſe. Die Interpellation dürfe ſich nur an
die Miniſter wenden, ſie dürfe die Perſon des
Kaiſers nicht berühren. Die Duma nahm den An
trag auf Einbringung der Interpellation an, nachdem
die Antragſteller ſich damit einverſtanden erklärt
hatten, daß die Erwähnung des Kaiſers weggelaſſen
werde. Hierauf trat das Haus ein in die Beratung
der Jnterpellation wegen des Verbaltens
von Ortsbehörden bei der Hungersnot,
in dem dieſe nämlich in Orten, die von
der Hungersnot heimgeſucht ſtnd, der privaten
Wohltätigkeit Hinderniſſe bereiten. Mehrere Redner
erhoben ſcharfen Einſpruch gegen den Beſchluß der
Regierung, daß Bauern, die an den Agrarunruhen
teilgenommen haben, keine Unterſtützung gewährt
werden dürfe. Die Debatte über die Jnterpella
tion wegen der Hungersnot nahm eine
ſchärfere Tonart nach der Rede des Vertreters
der Kvſaken Sſdelnikoff an, welcher erklärte, alle
Interpellationen ſeien unnütz, wenn das Miniſterium
weiter im Amt bleibe. Graf Heyden meinte, ein
Mißtrauensvotum ſei nicht angebracht, ſo lange die
Richtigkeit der angeblichen Tatſachen nicht erwieſen
ſei. Der Bauern vertreter von Tambow, Loſſeff,
hielt eine ſcharfe Rede, in der er erklärte, die ruſſiſche
Verwaltung wolle das Land nicht beruhigen,
und laſſe es Hunger leiden. Redner wurde zur Ord
nung gerufen. Der ſozialiſtiſche Arbeiter
Mikhailiſchenko führte aus, die Regierung ſei
allein ſchuld an den Agrarunruhen, man müſſe ſie
vor Gericht ſtellen. Trotz Glockenzeichens des Präſi
denten fuhr Redner unter Beifall auf der Linken fort:
die Duma iſt ohnmächtig, man muß das dem Lande
mitteilen. Anhaltende Schlußrufe und Ordnungs
ruf des Präſidenten. Von verſchiedenen Red
nern wurden dann Abänderungen des Wortlauts der
Interpellation beantragt und die Sitzung um 2 Uhr
auf eine Stunde unterbrochen. Jn Warſchau
iſt Polizeikommiſſar Kowalski am Dienstag mittag
auf offener Straße erſchoſſen worden.

England. Für das engliſche Unterrichts
geſetz iſt im Unterhaus eine große Mehrheit
vorhanden. Das Unterhaus hat am Montag nach
viertägiger Debatte den erſten Artikel des Unterrichts

geſetzes mit 365 gegen 162 Stimmen angenommen.
Ein von Chamberlain eingebrachter Ergänzungsantrag,
wonach Angehörige aller religiöſen Gemeinſchaften
zu den Schulen Zutritt haben ſollen, wurde mit 366
gegen 172 Stimmen abgelehnt, während ein anderer
Antrag, welcher die Verweltlichung des Unterrichts
vorſah, mit 477 gegen 63 Stimmen abgelehnt wurde.

Schweden. Das neue ſchwediſche Kabi-
nett iſt in folgender Zuſammenſetzung zuſtande ge
kommen: Lindeman Miniſterpräſident und Miniſter
ohne Portefeuille, Beiſiter beim höchſten Gericht
Albert Petersſon Juſtizminiſter, Admiral Dyrſſen
Marine, Rektor Juhlin Jnneres, Swartz Finanzen,
Hammarskjöld Kultus, Alfred Petersſon
Landwirtſchaft der bisherige Miniſter des Aeußern
Drolle und Kriegsminiſter Tingſten behalten ihre
Hort ſeuilles. Zu Miniſtern ohne Portefeuille ſind
ferner ernannt Beiſiger beim höchſten Gericht
Hederſtjerna und Landesſtkretär Rovs.

Dürkei. Die Kollektivnote in Sachen der
dreiprozentigen Zollerhöhung, die inhaltlich
bereits am 17. d. M. mitgeteilt wurde, iſt am
Montag der Pforte überreicht worden.

Spanien. Spaniens zukünftige Königin, die
Prinzeſſin Ena von Battenberg, empfing
am Montag in Madrid Abordnungen des Senats
und der Deputiertenkammer. Der Präſident der
Deputiertenkammer, Canalejas, verlas eine Adreſſe,

welche der Freude des Landes über die vom Könige
getroffene Wahl Ausdruck verleibt und verſichert, das
ſpaniſche Volk werde alles tun, damit die künftige
Königin nicht bedauere, ihr altes Vaterland auf-
gegeben zu haben.

Südafrika. Vom Zulugufſtand wird aus
Natal gemeldet Eine engliſche Truppenabteilung wurde
am Montag mittag von Aufſtändiſchen angegriffen
Nach zweiſtündigem Kampfe wurde der Feind zurück
geworfen er hatte 70 Tote und viele Verwundete
auf engliſcher Seite wurde ein Mann getötet, mehrere

wurden verwundet.
China. Wegen Krankheit des Kaiſers

von China ſind die Frühjahrsempfänge des diplo
matiſcheit Korps auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden.

Deutschland.Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer, der im Ber
liner Schloſſe übernachtet hatte, und die Kaiſerin
begaben ſich Dienstag morgen mit Gefolge um 6 Uhr
30 Minuten in Automobilen nach dem Truppenübungs
platze Döberitz. Hier ſtiegen ſte um 7 Uhr 30 Min.
zu Pferde. Der Kaiſer, der die Uniform des 4. Garde
Regiments trug, leitete ſodann ein Exerzieren der
2. Garde Jnfanteriebrigade. Der Kaiſer hat den
beiden älteſten Söhnen des türkiſchen Sultans das
Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen.

Der frühere Präſident von Argen
tiniem), General Roca, iſt aus Paris in Berlin
eingetroffen. Der General wird am Mittwoch vom
Kaiſer in Potsdam nach der Parade empfangen
werden. General Roca wird der Parade beiwohnen.

(Fregattenkapitän von RebeurPaſch
witz) vom Reichsmarineamt iſt zum dienſttuenden
Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt utid der Fre
gattenkapitän Souchon zum Reichsmarineamt ver
ſetzt worden.

(MarineNachrichten.) Der heimkehrende
Transport der abgelöſten Beſatzung von „Condor“
iſt mit dem Dampfer „Scharnhorſt“ am 26. Mai
in Aden angekommen und hat am ſelben Tage die
Reiſe nach Port Said fortgeſetzt. Der Transport
der abgelöſten Beſatzungen von „Bremen“ und
„Panther“ hat mit dem Dampfer „Syria“ von
St. Thomas aus die Heimreiſe angetreten er wird
vorausſichtlich am 16. Juni in Hamburg eintreffen.
„Fürſt Bismarck“ mit dem Chef des Kreuzer-
geſchwaders iſt am 28. Mai von Shanghai nach
Dſingtau in See gegangen
27. Mai von Amoy nach Hongkong in See
gegangen

Parlamentarisches.
Herrenhaus (Sitzung vom 29. Mai.) Das Herrenhaus

nahm am Dienstag zunächſt das Geſetz betreffend die Ab
änderung der Art. 26 und 112 der Verfaſſung an, die einer
raſchen Verabſchiedung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes im
Wege ſtehen. An die Beratung des Geſetzes ſelbſt aber will
es erſt bei ſeinem Wiederzuſammentritt Mitte Juni heran
gehen. Den größten Teil der Sitzung beanſpruchte die Be
ratung einer vom Abgeordnetenhauſe auf Antrag Zedlitz vorge
legte Jnitiativvorlage auf. Abänderung des s 53 des Kommunal
abgabengeſetzes, der das Verhältnis der Betriebsgemeinde zur
Wohngemeinde regelt. Die Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes, die die Vetriebsgemeinde viel ſtärker belaſten als
nach dem bisherigen Rechte der Fall war, wurden vom
Herrenhauſe in weſentlichen Punkten wieder eingeſchränkt.
Auch die Regierung ſtellte ſich auf den Standpunkt der
Herrenhausbeſchlüſſe. Den Reſt der Sitzung füllten Eiſen
bahnfragen aus. Nach Annahme der Kleinbahnvorlage
wurden nur noch lokale Bahnwünſche vorgebracht. Am
Mittwoch ſtehen das Knappſchaftsgeſetz und Petitionen auf
der Tagesordnung. e

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 29. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus überwies am Dienstag zunächſt nach kurzer
Debatte den aus der Jnitiative des Herrenhauſes hervorge
gangenen Geſetzentwurf zur Deklarierung des Kommunal
abgabengeſetzes an eine Kommiſſion und wandte ſich
ſodann der Beratung des von den Konſervativen und Frei
konſervativen geſtellten Antrages auf Vermeidung von Ein
griffen durch die Reichsgeſetzgebung in die Verfaſſungen der
Einzelſtaaten zu. Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ,.) erkennt
in der Begründung des Antrages die Befugnis des Reiches
an, durch ſeine Geſetzgebung in die der Einzelſtaaten einzu
greifen, bedauerte aber, daß die Reichsregierung es dabei
vielfach an Rückſichtnahme und Entgegenkommen gegen die
Einzelſtaaten fehlen laſſe. Die Stellung der preußiſchen Re
gierung werde im Bundesrat weſentlich geſtärkt werden, wenn
ſie den Landtag hinter ſich wiſſe. Der Miniſter des Jnnern
v. Bethmann- Hollweg bezeichnete den Antrag für die Re
gierung als unannehmbar, erklärte aber, daß die Regierung jederzeit

bereit ſei, dem Hauſe über die Grundlage ihrer Haltung zur
Reichspolitik Rede zu ſtehen. Die preußiſchen Miniſter hätten
nach einem Worte des Fürſten Bismarck nicht nur kur
brandenburgiſche oder preußiſche, ſondern auch Reichspolitik
zu treiben. Abg. Dr. Rewoldt (ſk). führte aus, daß die
K—eichsgeſetzgebung vor den Verfaſſungen der Einzelſtaaten
Halt machen müſſe, ſonſt könnte der Reichstag nicht
gehindert werden, auch die erſte Kammer und die Krone
in den Einzelſtaaten auszuſchalten. Abg. Herold
vom Zentrum bezeichnete den Antrag als überflüſſig.
Abgeordneter Traeger ſprach ſich namens der Freiſinnigen
Volkspartei gegen den Antrag aus. Der Antrag habe ſehr
harmlos ausgeſehen, aber das ahnungsloſe Gemüt des
Miniſters habe ſeine wahre Bedeutung erkannt. Ueber Ver
faſſungsänderungen ſeien die Meinungen oft geteilt, das
habe ſich ja auch bei der Jnſzenierung der An
ſiedlungspolitik im Intereſſe der Germaniſierungsbeſtrebungen
im Oſten gezeigt, als die Linke eine Verfaſſungsänderung für

s t am

vorliegend anſah, während die Rechte die Anſiedlungsgeſetz
gebung als mit der Verfaſſung im Einklang ſtehend betrachtete.
Zu bekämpfen ſeien Ausführungen wie die des Abg. Dr.
Rewoldt, der ja Preußen förmlich zur Obſtruktion im
Bundesrat geraten habe. Abg. Dr. Friedberg erklärte,
daß die Faſſung des Antrages den Nationalliberalen die Zu
ſtimmung unmöglich mache, wenn ihnen auch deſſen Grund
gedanke nicht unſympathiſch ſei Abg. Malkewitz erklärte,
daß die neulichen Ausführungen des Abg. v. Oldenburg im
Reichstage nicht die Anſchauungen der Konſervativen zum
Ausdruck gebracht hätten. Schließlich brachte der Juſtiz
miniſter Dr. Beſeler noch juriſtiſche Bedenken gegen den
Antrag vor, der dann, da die Rechte außerordentlich ſtark
vertreten war, angenommen wurde. Am Mittwoch
ſtehen kleinere Vorlagen und Petitionen auf der Tages
ordnung.

An der Verabſchiedung des Schulunter
haltungsgeſetzes unmittelbar nach Pfingſten iſt,
nachdem in dritter Leſung eine endgültige Verſtändi
gung über die Formulierung des ſtritt. gen S 40
zwiſchen den drei Kompromißparteien erzielt worden
iſt, nicht mehr zu zweifeln man nimmt in Abgeord
netenkreiſen an, daß das Herrenhaus, um das
Zuſtandekommen des Geſetzes nicht noch in letzter
Stunde zu gefährden, die Vorlage in der Faſſung der
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes akzeptieren wird.
Daß das Kompromiß nicht in die Brüche gehen würde,
war nach den Vorgängen der letzten Tage unſchwer
vorauszuſehen. Die Nationalliberalen haben ſich in
dem neuen 58 zu einer weiteren Abſchwächung
ihres in der Frage der Berufung der Lehrer und
Rektoren eingenommenen Standpunktes verſtehen
müſſen, weil ſte eben unter allen Umſtänden an
dem Kompromiß feſthalten wollten. Die heftige Ka
nonade der nationalliberalen Preſſe über die Beſchlüſſe

der Kommiſſton zu F 40 hatte nur den Zweck, den
hinter den Kuliſſen ſich vollziehenden Schlußakt des
Techtelmechtels mit den beiden konſervativen Parteien
zu verdeck n. Der neue S 58 bedeutet, wie wir gegen
über den wahrſcheinlich ſofort einſetzenden Beſchöni
gungs und Beſchwichtigungsverſuchen der national
liberalen Kompromißmacher feſtſtellen möchten, eine
ganz weſentliche Verſchlechterung gegenüber
dem 40 inſofern, als er vie ganze Frage der Lehrer
und Rektorenberufung nur proviſoriſch regelt.
Erfol t in einem oder zwei Jahren die in Ausſicht
geſtellte allgemeine geſetzliche Regelung der
Lehreranſtellung, ſo iſt die Regierung in keiner
Weiſe an die Aufrechterhaltung des Wahlrechts der
Gemeinden in dem bisherigen Umfange gebunden.
Sie braucht dann auch keineswegs die Mitwirkung

der Nationalliberalen zur Verahſchiedung des Geſetzes
das Zentrum und die beiden konſervativen Parteien
ſtellen ihr zu einer nach ihren reaktionären Wünſchen
ausgeſtalteten Vorlage eine kompakte Majorität zur
Verfügung. Die Nationalliberalen, die jetzt eine ſolche
wahrhaft rührende Kompromißtreue an den Tag legen,
werden dann einfach beſeite geſchoben werden. Ob
die nationalliberale Wählerſchaft über die ſen Schluß-
effekt der ganzen Schulaktion, die von ihrer eigenen
Fraktion mit heißem Bemühen eingeleitet worden iſt,
beſondere Freude empfinden wird, möchten wir aller
vings ſtark bezweifeln

Die Entrüſtung der beiden konſervativen
Parteien und der Nationalliberalen über die in dritter
Leſung erfolgte Ablehnung des ſelbſtändigen
Kolonialſekretärs erſcheint in einem höchſt eigen
tümlichen Lichte, wenn man ſich die Abſtimmungs-
ziffern etwas näher anſieht. Die Vorlage iſt mit
142 gegen 119 Stimmen gefallen. Jm vollbeſetzten
Hauſe würde, da ſämtliche Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokraten und des Zentrums mit ſeinem
elſäſſtſchen und welfiſchen Anhange für die Vorlage
ſtimmten, eine wenn auch ſchwache Mehrheit von nur
wenigen Stimmen für die Forderung vorhanden ge
weſen ſein. Dieſe knappe Mehrheit hätte aber ſchon
dadurch eine weſentliche Verſtärkung erfahren müſſen,
daß erſtens 8 Zentrumsmitglieder für die Vorlage
ſtimmten, ſechs ſich der Stimme enthielten und 22
Mitglieder der Partei fehlten; dazu kommt, daß die
12 fehlenden Sozialdemokraten die Stimmen der
Oppoſition weiter ſchwächen mußten. Es waren alſo
alle Vorbedingungen dafür gegeben, daß die Forderung
auch in dritter Leſung eine Mehrheit gefunden hätte.
Daß das nicht geſchehen iſt, hat einzig und allein
die rechte Seite des Hauſes, die jetzt ſolche hohen
Töne nationaler Entrüſtung anſchlägt, verſchuldet,
die zum Teil bei der Abſtimmung einfach geſtreikt
hat. Allein von den Konſervativen fehlten nicht
weniger als 25 Mitglieder, d. h. beinahe die
Hälfte der Fraktion. Es iſt die Vermutung nicht
ganz von der Hand zu weiſen, daß es ſtch hierbei
um eine beabſichtigte Obſtruktion der Konſer
vativen gehandelt hat, welche ſich über die Folgen
ihrer törichten Handlungsweiſe allerdings nicht ganz
klar geweſen zu ſein ſcheinen.

Die zur Vorberatung des Staats
vertrags betr. die Mainkanaliſierung
niedergeſetzte Kommiſſton hat ſich konſtituiert. Vor
ſttzender iſt der Zentrumsabgeordnete Graf Strach
witz. Aus der Freiſinnigen Volkspartei gehört der
Kommiſſton der Abg. Funck an.
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Für den Pfingſtbedarf
offeriere in tadellos friſcher Ware

feinſte Rehrücken, Keulen
und lätter,

feinſte Tresdener Günſe
und Enten,

lebende Flußz-Aale, Schleien
und Karpfen,

Ia. Speiſe- und Suppen-
krehſe.

Emil Wolff.
Friſch auf Eis eingetroffen

Ia. Schellſseh
a Pfd. 25 Pf.

Ia. Kabela Pfd. 18 Pf.

a Kunii Woltt.
SommerMalta Kartoffeln

a Pfund 14 Pf.,
ff. Natjes Heringe

a Stück 10 Pf.

enpfeht mm il Wolf.
Zum Feſte empfiehlt

zum äußerſt billigen Preiſe

Hirtenſtraße 6, Merseburg. Kl. Ritterstrasse 3.

empfiehlt in nur beſter Ware zu billigen Preifen
die Eiſenwarenhandlung

ſt

neben der Dammühle.

Zur Feſthäcerei empfehle

VelImilefa, Magerzuieh,
saure u. süsse Sahne, dicke

Milch in Satten.,
feinste Tafelbutter, Schrmalz

feinste Takolezanrgawſiane,

garauf. weine Getreide-Fress-
hefe, Dr. Getkers Back-

pulver etc. ete.

Wauumabnrge a. S.
5 Minuten vom Hauptbahnhof, direkter Privatweg. Treffpunkt für Touriſten und Fremde

Herrliche Aussicht nach dem Sagle- und UVhstruttale.
a frische Halinin, Shöner Sehattiger Garten Grosse neu her gerichtete Konzerthalle

Reine Weine.
Spezial-Ausschank der Köoburger Aktien-Bierbrauerei.

Ausschahk der Freiherrlich von Friesenschen Obst- u. Beeren weine. Webers Arnikabl.
Beſitzer G. Knieseche.

Gute Küche Gutgepflegte Biere

Etabliſſ ement Wintergarten Aue er e Serſebur
Obstweinschäanke, Restaurant u. Café, Baduarcd KIauss.

Gelegenheitskauf.
Mehrere Sofas, Bettſtellen mit und ohne

Matratzen ſind billig zu verkaufen.
B. Schäid, Wagnerſtraße 2.

Manarauus fall
und Kopfſchuppen verhütet tadellos Dr.

a Fl. 75 und 50 Pf.
bei W. Kieslich und Richard Kupper.Garl Rauch,

Milch möglichſt beſtellen.

Schokolade
für Auf omaten empfiehlt

Bieharag Sohburig,
Oberbreiteſtraße 4.

Glnters Kondltorel,
Oelgrube I.

Stets reiche Auswahl

einer Konditereiwsren
aus nur feinſter Naturbutter.

Beſtellungen für alle Feſtlichkeiten nach
jedem Wunſch in feinſter Ausführung.

Um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt
Georg Wintew, Konditor.

Sommer-MallaKartoſſeln
a Pfund 14 Pfg.

ff. Matjes- Heringe
a Stück S Pfg.

Paul Näther Nachtfl.,
Markt 6.

ſ. RadebergerPilſener,

Tafelgetränk S. M. des Königs von Sachſen,
im Geſchmack vom echten Pilſener nicht zu
unterſcheiden, 20 Flaſchen 3 Mk., ſowie für
die heiße Jahreszeit

Läcehtenhafmner
30 Flaſchen 3 Mk. empfiehlt

B. Geltas her.
Oberburgſtraße 5.

Täglich friſchgeſtochenen
m.e Spargel

Frau einz. unterm Ratskeller.
Junge Vierländer Gänſe u. Enten,

4906er,
neue SommerMalta- Kartoffeln

empfiehit 0. I. Zimmermann.

Rot-
und Weißweine

von 70 Pf. bis 2 Mk. 50 Pf. per Flaſche in
anerkannt nur guten Qualitäten empfiehlt

Richard Sehurig,
Oberbreiteſtraße 4.

empfiehlt

19. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 29. Mai 1906, vormittagsNur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
n Nachdruck verboten.
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gste Bezugsgmelle für Sport un Kincdegwagem.
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Zahn- telter
v. Rudolf Thieme,

Werſeburg, Gotthardtsſtraße. 31, 1. Etage
Streng ſolide Ausführungen.

2Käßige Preiſe.
Schonende Behandlung.

Sprechzeit tägl. von 9-1 Uhr vorm. und
2——7 Uhr nachm., Sonn u. Feſttags 9— 2 Uhr.

Gelegenheitskauf.
Ein großer Poſten Kammgarn Anzüge in

allen Farben a Mk. 12, ſo lange der Vorrat

S

S

)ehllneen Il

Cart Stürzebecher,

Das Peuste
tn

Krawallen

Größte Auswahl bei

Burgſtraße 13.

Es

e

So lich e
So lit ch e

Wrancierschö

Mocden t

Solicte Teppiche

Weoenderschönre Tapeten
Wunciensehöne Tischdecken

odenne Sofabezüäge
Heocdenne Divandecken

offeriert allerbilligst

Paul Thum,
Telephon 894.

e

Laäurerstoffe
Waohstarch e

ne VUebergardinen

e Delkoration

heran t.
Chemnitzerstr. 2

richt Otto Töpfer, Halle g. S.
Markt, roter Turm 1 Tr.

Weizenmehl
in bekannter beſter backfähiger Qugkität

empfiehlt
Thilo Kudolpäz, Gotthardtsſtr. 18.

Mehl und Futterartikelgeſchäft.
D. Mitglied d. Rab. Spar Vereins u

Park-
Die Eröffnung meiner
Schwimm- und Badeanſtalten

gebe hiermit ergebenſt bekannt.

ad
Hochachtungsvoll

Carl Heuschkoel.

Grosse Aus
Bithaste Preise.

R. Schmidt
Seitenbeutel 2.

Schuhwaren,

Schuhwaren
in allen Sorten für Herren, Damen

und Kinder.
Wahl.

G Akrr gLicbung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 29. Mai 1906, nachmittags
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Beriehtigung: In Liste vom 28.
siatt 207 443.

I 62 75 239

Mai nachmittags es 207 44
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Srhirnre,

Handſchu

billigen Preiſen.
Verkaufe nur be

e

Anzüge
Burſchen Auzüge,

Kunaben-Anzüge,
Arbetter-Garderoberrt,
Damen-Guarderoben,

Schürzenr, Wäſche feder Art,
Hinder-Kleider,
Waſch Kleider

Bluſen, Anzüge, Kleiderſtoffe,
Kattune,

Schuhe und Stiefel jeder Axt,
Rurkſärke, Apazierſtöcke,

Hcheeren, Keawatterr,
Schinuckſachen, Kämme,

Portemonnates,
Damen-Taſchen,

Seifen, Parfünrs,

Taſchen-hren, Weckuhren,
S Ahrketten uſw.

empfehle in großer Auswahl zu extra

Grosser Vmsatz. Keiner Nutzen

Ausgabe von Konſum- und
RabattMarken,

oder Rabatt ſofort in Abzug.

c anS. Maerker,
Merſehurg, Gotthardtsſtr. 31.

Manufakturwaren-,
Konfektions-, Schuhwaren-,

Kurzwaren-, Wettfedern
und Betten-Geſchäft.

h

Faſchenmeſſer,

he, Strümpfe,

ſte haltbare Waren.

H ierzu 1 VBeilage.



Nr. 125.

Provinz und Amgegend.
Halke, 28. Mai. Wegen Verbrechens nach

s 218 und 220 des Reichs-Strafgeſetzbuchee wurde
eine Frau Baniſch hierſelbſt verhaftet. Zahl-
reiche Frauen und mehrere Mädchen haben bereits
geſtanden, daß ſie die Hilfe der Verhafteten in An
ſpruch genommen haben. Aus dem Ertrage ihrer
ſtrafbaren Tätigkeit konnte Frau Baniſch mit ihrer
Familie auf ziemlich großem Fuße leben. Es ſollen
bunderte von Frauen, die eventuell als Mitſchuldige
in Betracht kommen, in der Wohnung der B. ver
kehrt haben.

Halle, 29 Mai Zum Direktor des
Provinzialmuſeums iſt Herr Bergwerksdirektor
a. D. Reutz hier ernannt worben.

Halle, 29. Mai. Eine recht erregt verlaufene
Verſammlung fand geſtern abend im „weißen Roß“
hierſelbſt ſtatt. Jn der Lohnfrage der Barbier und
Friſeurgehilfen hatte ſich das Gewerkſchaftékartell der
ſelben angenommen und dieſe ſowohl wie die Prinzi
pale eingeladen. Beide Parteien hatten dem Folge
gegeben. Es iſt eine eigentümliche Erſcheinung bei
den Barbieren, daß ſie fortgeſetzt ſprechen wollen. So
auch geſtern. Das Rufen „zur Geſchäftsordnung“
und „faktiſchen Berichtigung wollte kein Ende nehmen.
Die Mitglieder der Jnnung lehnten die Forderungen
der Gehilfen, weil zu hoch, ab, wohingegen die Mit
glieder der Freien Vereinigung (meiſt Sozialdemo
kraten) ſolche für angemeſſen fanden. Die Geiſter
platzten arg aufeinander und ſo war es als eine Er
löſung zu betrachten, als aus der Verſammlung her
aus Vertagung der Verhandlungen beantragt wurde.
Dieſe wurde angenommen. Die Enſcheidung darüber,
ob Ausſtand am Donnerstag oder nicht, fällt morgen.

Weißenfels, 28. Mai. Die Erd und
Maurerarbeiten für den Bismarckturm auf dem
Klemmberg ſind jetzt bereits ſo weit vorgeſchritten,
daß angeſichts der ſchon ziemlich hoch über den Erd
boden emporragenden Sockelmauern eine Grund
ſteinlegung post festum käme. Das Komitee für
den Bau des Bismarckturmes hat deshalb be
ſchloſſen, von der geplanten Feier der Grundſtein
legung abzuſehen und die Kaſſette mit den Doku

menten, die dem Geundſtein einverleibt werden ſoll,
an geeigneter Stätte im Mauerwerk unterzubringen.
Die Arbeiten am Turmbau ſollen ſo gefördert werden,
daß ſchon im September die Einweihung des Turmes
erfolgen kann.

Nordhauſen, 28. Mai. Geſtern ging das
Pferd des Mineralwaſſerfabrikanten Ehrhardt
durch. E. verſuchte das Tier aufzuhalten, wurde
aber von dem Gefährt gegen den Torweg gedrückt,
wobei er ſchwere Verletzungen erlitt. Wenige Stunden
darauf ſtarb E. Er iſt Vater von fünf Kindern.

Staßfurt, 28. Mat. Der bauliche Zuſtand
der St. Johanniskirche, die bekanntlich im
Senkungsgebiet liegt, ſcheint ſchwere Bedenken
bei den kirchlichen Körperſchaften hervorgerufen zu
haben. Der Gemeindekirchenrat beſchloß, eine Jnterims
kirche im Garten des Poſtgebäudes oder im Hofe des
v. d. Heydſchachtes zu erbauen. Jnnerhalb dreier
Monate ſoll die Jnterimskirche in Gebrauch genommen
werden. Bereits vor zwanzig Jahren war die Johannis
kirche zwei Jahre lang autzer Gebrauch geſetzt.

m

Lokal nachrichten.
Merſeburg, den 31. Mai 1906

Ueber den Eiſenbahnverkehr zum
Pfingſtfeſte. Erfahrungsgemäß entwickelt ſich zu
Pfingſten auf der Eiſenbahn ein derart außergewöhn
lich ſtarker Verkehr, daß er mit den fahrplanmäßigen
Zügen allein nicht zu bewältigen iſt. Die königliche
Eiſenbahndirektion Halle hat deshalb auch in dieſem
Jahre wiederum umfaſſende Maßnahmen getroffen
und Sonderzüge, ſowie Vor und Nachzüge
zu den fahrplanmäßigen Zügen eingeſchoben. Durch
dieſe Maßnahmen wird eine glatte Abwickelung des
geſteigerten Verkehrs ermöglicht werden vorausgeſetzt
iſt jedoch dabei, daß auch die Reiſenden das jhre bei
tragen, indem ſie ſo zeitig als nur irgend möglich
guf den Bahnhöfen eintreffen, um die vorgeſehenen
Vorzüge benutzen zu können. Dieſe Vorzüge können
nur dann eine Entlaſtung der Hauptzüge herbeiführen
ſie bieten aber auch den Vorteil, daß die Anſchlüſſe
nach den Seitenlinien ſicherer erreicht werden, als mit
den Hauptzügen, die vielfach an die Anſchlüſſe von
weiterher gebunden ſind und deshalb oft Verſpätungen
erleiden. Auf folgenden Strecken fahren Vorzüge
in den Tagen von Freitag vor bis Dienstag nach
Pfingſten: Berlin (Anh. Bhf.) Halle Weißen
fel s(Bebra), Berlin (Anh. Bhf.)-Pröderau( Dresden),
Berlin (Anh. Bhf.)Elſterwerda(Dresden), Nordhauſen
Halle, Leipzig (Thür. Bhf.)-Corbetha, Leipzig

Beilage zum „Aerſeburger Correſpondent“.
Donnerstag den 31. Mai 1906.

Taur. Bhf) Zeitz(Saalfeld), Leipzig (Magd. Bbf
Halle Magdeburg), Leipzig (Eilenb. Bbf.) und
Halle-Cottbus, Cöthen Kohlfurt, Berlin (Görl.
Bhf.)CötthusGörlitz. Ferner am 1. und 2.
Feiertag zwiſchen Schlettau und Lauchſtädt:
Die fahrplanmäßigen Sonntagszüge Nr. 639 und
640. Abfahrt von Lauchſtädt 9,55 nachm. Ankunft
Schlettau 10,20 nachm., Ankunft Halle 10,37 nachm.

Nr. 640 mit Anſchluß von Halle ab 45, ab
Schlettau 12 00, in Lauchſtädt 12,25 nachm. Am
1. und 2. Feiertag zwiſchen Merſeburg--Mücheln:
Die fabrplanmäßigen Sonntagszüge 533 und 534.
Zug 533 Abfahrt von Mücheltt 10,33 nachm. An
kunft in Merſeburg 11,10 nachm. Zug Nr. 534.
Abfahrt von Merſeburg 11,38 nachm, Ankunft in
Mücheln 12,16 nachm. Am 1. Und 2. Feiertag
zwiſchen Merſeburg Lauchſtädt Schaf
ſtadt: Die fahrplanmäßigen Sonntagszüge 850 und
849. Zug 850 Abfahrt von Schafſtädt 9,25 nachm.,
von Lauchſtädt 9,42, Ankunft in Merſeburg 10,05
nachm. Zug 849 Abfahrt von Merſeburg 11,40
nachm., Ankunft in Lauchſtädt 12,03 nachm. in
Schafſtädt 12,20 nachm. Ueber die mit und. ohne
Preisermäßigung verkehrenden Sonderzüge ergeben
die Anſchläge in den Bahnhöfen alles Nähere

Eine Neuerung im Poſtverkehr iſt durch
Zulaſſung von NachnahmePoſt anweiſungen
eingeführt worden. Es iſt verſuchsweiſe geſtattet
worden, bei Paketen und offenen Karten mit Nach
nahme nach Orten innerhalb Deutſchlands der Paket
adreſſe oder Karte das ausgefüllte Formular einer
Poſtanweiſung beizufügen. Die Befeſtigung dieſer
Anweiſung an der Poſtpaketadreſſe oder Karte kann
durch zwei Klammern an der oberen Seite der Karte
oder Adreſſe bewirkt werden. Die Klammern müſſen
derartig beſchaffen ſein, daß eine Verletzung der Be
amten oder eine Beſchädigung der anderen Seite
ausgeſchloſſen iſt. Stecknadeln dürfen nicht benutzt
werden.

Eine Schulſtatiſtik wird nach dem üblichen
fünfjährigen Turnus in Preußen aufgenommen
werden. Stichtag iſt der 20. Juni d. J.

Schonet die Felder beim Blumen-
pflücken! Mit der beginnenden Roggenblüte kommen
auch die ſo beliebten Kornblumen zum Veorſchein,
und alt und jung nimmt davon gern ein Sträußchen
mit nach Hauſe. Leider wird beim Pflücken der
Blumen nicht immer die nötige Vorſicht beobachtet
und namentlich von Kindern ſo mancher Halm zer
treten. Da das Betreten der Felder an und für ſich
eine Unſitte iſt und auch beſtraft wird, ſo mögen
Eltern ihre Kinder davor warnen und ihnen klar
machen, daß es äußerſt ungezogen iſt, anderer Leute
Arbeit und Mühe in leichtfertiger Weiſe zu ver
nichten.

L. Anſchließend an die als Ergänzung in Nr. 12
d. Bl. gebrachten Kreuzgangsnotizen vom hieſigen
Dome möchte ich zu der Erklärung des darin erwähn
ten „hiſtoriſchen“ Männchens einiges nachtragen.
Derartige Figuren an mittelalterlichen Bauwerken, die
dem Beſchauer durch ihre wenig „klaſſiſche“ Haltung
ohne Worte doch ſo viel ſagen, ſind mir mehrere be
kannt, ebenſo auch ihr Zweck. Zum Beiſpiel weiſt
da der herrliche, im Jahre 1193 vom Biſchof Theo
derich begonnene Halberſtädter Dom eine gleiche Scherz
oder Spottfigur auf. Als Erklärung für dieſes
Männchen gilt da und iſt wohl auch als glaubhaft
nicht ganz von der Hand zu weiſen, daß der Bau
meiſter beim Bau des Kreuzgewölbes dieſes nicht ſym
metriſch oder kunſtgerecht an die Außenmauer anſchloß,
des Raumes wegen es vielleicht auch nicht konnte.
Nun ſtand der Baumeiſter vor einem praktiſch unlös-
baren Rätſel und aus Aerger darüber, daß er es
nicht löſen konnte, brachte er eine derartige Figur an.
Gleichzeitig gab dieſe durch ihre vielſagende Haltung
dem ſpäter den fertigen Bau und ſeine Formfehler
etwa Kritiſierenden eine vernichtende Antwort bis
hierher und nicht. weiter! Aus dieſen Spottfiguren
ſoll das Sprichwort: was man ſo nicht ſagen kann,
das zeigt man durch Gebärden an, entſtanden ſein
aber bewieſen iſt es noch nicht. Auch die mittelalter
lichen Häuſerbauten der alten Harzſtädte ſind häufig
an der Front mit ähnlichen Figuren, aus Holz ge
ſchnitzt, und oftmals mit ſatyriſchen Jnſchriften ver
ſehen. Einige davon, die mir bekannt, lauten

Wer da bauet an offener Straßen
Muß ſich von jedem Narren tadeln laſſen,
Mancher ſorget für mich,
Es wäre beſſer, er ſorgete für ſich.

Ein ähnlicher Gedanke kehrt wieder in:
Mannicher sorget vor mich were besser

er sorget vor sich denen aber die mich
kennen gebe Gott Was sie mir gönnen
doch wer auf Gott vertrauwet derselb
hadt woll gebauwet anno domini 1584.
Hans Wineken. Gertruid Budden.

32. Jahrg.

Hinter jedem Namen ſteht. dann noch eine Haus
marke. Dieſe und viele andere mehr geben auch
bier die offene Abſicht kund, die Baukritik oder Zenſur

verſtummen zu laſſen. Ls.Oeffentlicher Vortrag. Auf Veranlaſſung
der Theoſophiſchen Geſellſchaft in Halle ſprach am

Dienstag abend Herr Anton Hartmann Leivrſg in
der „KaiſerWilhelmsHalle“ hier über Das
Geheimnis von Leben und Tod Der
Vortragende führte etwa folgendes aus. Keine
Erklärung, auch nicht die tiefſinnigſte, wird jemals
das Geheimnis von Leben und Tod enthüllen. Die
religiöſen und phitoſophiſchen Lehren können im beſten
Falle den Weg zeigen, der den Menſchen dahin führt,
dieſes Myſterium zu durchdringen. Es kann in der
Tat nur von demjenigen erkannt werden, der den
Tod überwunden hat und zum wahren Leben erwacht
iſt. Dieſer erhabene Zuſtand tritt ein, wenn die
Seele des Menſchen ihre Vereinigung mit der Seele
der Menſchheit und des Alls im Willen und Bewußt
ſein vollzogen hat. Zu dieſer Vereinigung kann
jeder gelangen, der beſtrebt iſt, frei von Neigung
und Äbneigung zu handeln, das heißt ſelbſtlos
zu wirken. Durch ein ſolches Wirken ſtellt ver
Menſch den Einklang ſeines Willens und Bewußt
ſeins mit dem Willen und Bewußtſein des gött
lichen Geſetzes in allem her und wird ſo das
Geſetz ſelbſt. Da nun das univerſelle Geſetz und das
univerſelle Weſen eins iſt, ſo gelangt der Menſch
durch Verebhrung des guten Geſetzes in allem zu
göttlicher Erkenntnis, welche ihn befähigt, das Ge
heimnis von Leben und Tod zu entſchleiern. Wer
ſich über die Beſtrebungen der Theoſophiſchen Geſell
ſchaft (Internationale Theoſophiſche Verbrüderung)
näher informieren will, wende ſich an das Bureau
der Geſellſchaft in Halle, Goetheſtr. 7 III, welches
jedermann bereitwilligſt Auskunft erteilt.

Hus den Kreisen Merseburg Und HOuerkurt.
s Körbisdorf, 30. Mai. Jn der heute mittag

in Halle abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm
lung der Zuckerfabrik Körbisdorf, Aktien
Geſellſchaft, wurde die Verteilung einer Dividende
von 7 Proz. für das Geſchäftsjahr 1905/06 be
ſchloſſen. Jm vorhergehenden Geſchäftsjahre gelangte
eine Dividende von 9 Proz. zur Verteilung.

g. Burgliebengu, 29. Mai. Der hieſtge
Radfahrerverein „Veilchen“ feierte am Sonntag
ſein fünftes Stiftungsfeſt. Von den geladenen
Vereinen waren fünf erſchienen, nämlich die aus
Nietleben, Döllnitz, Pretſch, Lochau und
Raßnitz. Mit klingendem Spiele wurden dieſelben
an den Dorfeingängen empfangen und nach dem
mit Ehrenpforten und Girlanden feſtlich geſchmückten
Sportlokal geleitet Die ungünſtige Witterung änderte
das Programm, ſo daß die Korſofahrt und das
Gartenkonzert ausfallen mußten und ſich alsbald das
Kunſtfahren im Saale anſchloß. Die exakt und
kunſtooll ausgeführten Uebungen ernteten reichen
Beifall und machten den Darſtellern und Mitgliedern
des Vereins alle Ehre. Eine ſich anreihende Ball
feier vereinte Sportgenoſſen und Freunde bis in vor
gerückte Stunde.

g. Röglitz, 29. Mai. Ein ſeltſamer Fiſch
zug geſchah jüngſt in dem Teiche eines benachbarten
Ortes. Schon glaubte man einen reichlichen Fang
gemacht zu haben, indem das Netz immer ſchwerer
wurde und das Vorwärtsziehen mehr Kraft erforderte
Die Spannung wuchs, als der Auszug ſtattfand
doch wie groß war das Erſtaunen, als anſtatt der
vermeintlichen Fiſche mehr als ein großer Korb volt
Bierflaſchen, leider nur mit Teichwaſſer gefüllte, zu
Tage gefördert wurden. Wie verlautet, hatte ſich
nämlich das Gerücht verbreitet, daß verſchiedene
Brauereien nach Flaſchen fahnden würden, wie es
vor Jahren hieß; wie damals hatte man auch jetzt,
um nicht entdeckt zu werden, ſich des unrechten Gutes
entledigt und die Flaſchen in den Teich geworfen

S. Dürrenberg, 28. Mai. Die Dürrenberger
Zeitung vom 22. d. M. enthält folgendes Jnſerat:
„Hierdurch erſuche ich alle Verkäufer von Spirituoſen,
beſonders Herrn Gaſtwirt Anacker, meinem Manne,
Franz Vogt, keine geiſtigen Getränke zu verab-
folgen, da er infolge des reichlichen Genuſſes derſelben
ſeine Arbeit vernachläſſigt. Ferner teile ich mit, daß
ich für Zahlungen für denſelben nicht aufkomme.
Bertha Vogt, Balditz.“ Bravo, Frau Vogt!

S Keuſchberg, 29. Mai. Das hieſige Leipziger
Kinderheim geht in dieſen Tagen ſeiner Vollendung
entgegen und wird, wie verlautet, nächſten Dienstag
eingeweiht und bezogen werden. Das für 40 Kinder
eingerichtete ſüdöſtlich von der Kirche gelegene Ge
bäude, das ſowohl den edlen Stiftern wie auch dem
Erbauer zur hohen Ehre gereicht, macht einen recht
guten Eindruck und bildet einen neuen Schmuck



unſeres Ortes. Es erhebt ſich inmitten eines von
fachmänniſcher Seite angelegten hübſchen Gartens, in
dem ſich die Kinder tummeln können. Bei ungünſtiger
Witterung finden ſte unter der Kolonnade Schutz. Die
innere Einrichtung des Heims läßt nichts zu wünſchen
übrig Alle Raume zeugen von der liebevollen Fürſorge
der edlen Stifter (ür das leibliche Wohl der hier
Erholung und Kräftigung ſuchenden Kinder. Bei
etwaigen Erkrankungen kommen die kleinen Pattenten
in ein beſonderes Krankenzimmer, wo ihnen die nötige
Pflege zuteil wird. Auch ſogar für eine kleine Haus
apotheke hat man Sorge getragen. Die Verpflegung
der Kinder und alles, was dazil gehört, haben nach
dem „L. V.“ die Leudolf'ſchen Eheleute hierſelbſt
übernommen, die bereits ihr Logis im Parterreraum
bezogen haben. Die Beaufſichtigung der Kinder wird
einer Leipziger Lehrerwitwe übertragen. Das Heim
wird jährlich zweimal mit je 40 Mädchen und zwei
mal mit je 40 Knaben in den Sommerinonaten,
jedesmal auf 1 Wochen, belegt werden. Möge die
Saat der Kebe, die vie kinderfreundlichen Wohltäter
ausgeſtreut haben, eine recht reiche Ernte zeitigen.

S Lauchſtavt, 29 Mai Der Schweizer
Gerlach von hier wurde als der Däter verhaftet,
ver den Knecht Otto Bauer aus Wünſchendorf am
Himmelfahrtstage derartig durch Meſſerſtiche zugerichtet
hatte, daß er in die Halleſche Klinik überführt werden

mußte.
Mücheln, 26. Mai. „Hin aus in den

Wald!“ ſo hieß es am Himmelfahrtstage bei vielen
Bewohnern des Geiſeltales und ſo ſuchte man die
Waldhütte bei St. Micheln auf. Schon in St.
Micheln wurde „Halt“ gemacht, um zunächſt den
Geiſelquellen einen Beſuch abzuſtatten. Der Sage
nach werden die zwölf Seitenquellen der Geiſel die
„zwölf Apoſtel“ genannt. Auch die verſtegte Quelle
„Judas“ wird aufgeſucht. Und nun zur Haupt
quelle, die jetzt, wahrſcheinlich infolge der vielen
Niederſchläge, beſonders ſtark hervorwallt. Jn dem
wunderbar klaren Waſſer des Teiches ſpielen einige
Forellen. Jedenfalls iſt es inkereſſant zu wiſſen und
zu ſehen, woher das meiſte Waſſer des St. Gott
hardtsteiches kommt und dabei Vergleiche anzuſtellen

über die Reinheit des Waſſers an der Quelle und
an der Mündung der Geiſel. Nachdem man ſich
im Reſtaurant zur Geiſelquelle geſtärkt, ging es ein
halbes Stundchen weiter bis in den Wald. Jn
ſeinem kühlen Schatten, auf ſeinen grünen Matten,

die beſonders maienhaft mit Blumen wie überſäet
ſind, ging es nun bis zu dem Platze vor der Wald
hütte. In dieſer herrlichen Buchenhalle wurde man
durch ein ſchönes Konzert, ausgeführt von der Kapelle

des Herrn Friedemann Mücheln ergötzt. Dazu war
reichlich für erfriſchende Getränke, auch für Kaffee
und Kuchen c geſorgt. Verſchiedene Zuckerbuden
hielten allerlei für Kinder bereit. Zahlreiche Kutſchen,
Kremſer uſw. brachten viel Publikum aus den um-
liegenden Ortſchaften herbei und an den glänzenden,
fetten Gäulen mit den blinkenden Geſchirren konnte
man ſo recht den Wohlſtand ihrer Jnhaber erkennen.
Endlich ſtand ein ganzer Wagenpark da. Reges
Leben und Treiben entwickelte ſich nun auf dem
Platze. Hier und da lagerten in Gruppen Damen

oder Herren auf Decken im friſchen Grün. Nür
eins wurde vermißt, nämlich der Geſangverein von
Mücheln, der ſonſt faſt an jedem Himmelfahrtstage
hier ſeine fröhlichen Lieder ertönen ließ. Er hatte
ſtets viel Gäſte herbeigezogen und erſt durch ſeine
Mitwirkung iſt aus dem Waldfeſte ein kleines Volks

feſt geworden.
s Freyburg, 29. Mai. Von den Herrn Mönche

geſtohlenen 300 Mk. wurden in der Umfaſſungsmauer
des Grundſtücks 120 Mk. gefunden Die Kaſſette
lag leer und verſchloſſen etwa fünf Schritte davon
entfernt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 31. Mai 1806, ſtarb der aus der

napoleoniſchengeit bekannteöſt err eichiſche General Baron
Michael von Melas. Er focht bereits unter Daun im
7jährigen Kriege, kam raſch vorwärts und war Feldmarſchall
leutnant, 1794 bis 1797 am Rhein und in Jtalien. An der
Spitze der Oeſtreicher ſiegte er 1799 bei Caſanos, an der
Trebbia und bei Movi. 1800 drang er gegen Napoleon Bo
naparte vor und rüſtete ſich eben zu einem Einfall in die
Provence, als Bonaparte in ſeinem Rücken über die Alpen
vordrang und Melas von Oeſterreich abſchnitt. Zwar verſuchte
Melas bei Marengo durchzubrechen, errang auch zuerſt den
Sieg, verließ aber zu früh das Schlachtfeld, worauf ſich der
anfängliche Sieg in eine völlige Niederlage verwandelte, ſodaß
Melas Jtalen räumen mußte. 1803 zog ſich der General
i den Ruheſtand zurück.

Streiks und Ausſperrungen-
Zum Kampfe in der Metallinduſtrie. Der Ver

band der Metallinduſtriellen hatte bekanntlich eine Maſſen
ausſperrung ſämtlicher organiſierten Metallarbeiter zum 2. Juni
beſchloſſen, wenn nicht bis dahin im Metallgewerbe eine
Einigung erzielt worden iſt. Jn allen größeren Städten, wie
Berlin, Dresden, Leipzig, Augsburg, Breslau, Braunſchweig
uſw. waren die gepflogenen Unterhandlungen zwiſchen den
Kommiſſionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer von Erfolg
und wurde durch beiderſeitige Zugeſtändniſſe eine Einigung
erzielt. Nur in Hannover waren bisher alle Einigungs
verſuche geſcheitert und drohten die Beſchlüſſe in anderen
Sädten illuſoriſch zu machen, da dieſe wiederum davon a

hängig gemacht worden waren, daß die Arbeiter in allen
Metallbetrieben Deutſchlands, die ſich z. Zt. im Streik befinden,
bis 2. Juni die Arbeit wieder aufgenommen haben mußten
Dieſer Stein des Anſtoßes iſt erfreulicherweiſe am Dienstag
beſeitigt worden. Wir erhalten darüber folgende Meldung

Hannover, 29. Mai Die a u s ſt än di geen
Former und Gießereiarbeiter haben heute die
zwiſchen den Kommiſſionen auch bezüglich der Lohnfrage ver
einbarten Bedingungen bis auf einige nebenſächliche Punkte
angenommen. Der achtwöchige Kampf in der Metall
indüſtrie kann damit als beendet gelten, ſo daß die für
den 2. Juni geplante Ausſperrung nicht in
Kraft treten dürfte.Hoffentlich iſt nunmehr der drohende Rieſenkampf in

der Metallinduſtrie vollſtändig beſeitigt, damit endlich wieder
Ruhe und Frieden in unſere Metallinduſtrie kommt.

Weißenfels, 29. Mai. Der Streik im mitteldeutſchen
Braunkohlenrevier, der nun ſchon viele Wochen lang die Berg

werksbetriebe zum Teil ſtille legte und viele Hunderte, ja wenn
man die Familienmitglieder der ſtreikenden Arbeiter mitzählt,
Tauſende von Menſchen kargen Einkünften und der Not über
antwortete, kann nun endlich als beigelegt gelten. Denn die
Beſchlüſſe, die am Sonnabend von den Streikenden der Haupt
revtere gefaßt worden ſind, die Arbeit wieder aufzunehmen,
bedeuten den Frieden. Mit dieſett Arbeiterbeſchlüſſen iſt
das eingetreten, was lange vorausgeſagt werden konnte. die
Streikenden können die Werksbeſitzer nicht zwingen, nach der
Pfeife der ſozialdemokratiſchen Organiſation zu tanzen. Augen
ſcheinlich haben die Agitatoren zuletzt ſelbſt eingeſehen, daß bei
weiterem Verharren im Ausſtande nichts Erſprießliches heraus
kommen kann. Man ſah eine drohende und wachſende
Gefahr in dem kürzlich mitgeteilten Beſchluß des Deut
ſchen Arbeitgeberverbandes, der bekanntlich ſeinen vom
Ausſtande betroffenen Mitgliedern „Hilfe in vollem Um
fang“ zuſagte. Es hätte wohl auch nicht lange gedauert,
ſo wäre eine ähnliche Lage entſtanden, wie ſie jetzt in der
Metallinduſtrie herrſcht: die Generalausſperrung ſtand vor
der Tür. Es iſt mit Freude zu begrüßen, daß dieſe Gefahr
von den Arbeitern nicht heraufbeſchworen worden iſt, daß ſie
vielmehr ſelbſt endlich ſich wieder nach geordneten Verhältniſſen
und dem Segen der Arbeit ſehnen. Immerhin wird die Be
wegung mancherlei Mißſtände hinweggeräumt haben, wenn
auch nicht verkannt werden darf, daß der Streik zum Schaden
der Arbeiter ſowohl wie dem der Werkbeſitzer durch die Schuld
der ſozialdemokratiſchen Wühler allzulang gedauert hat.

Weißenfels, 29. Mai. Zur Wiederaufnahme
der Arbeit wird aus Meuſelwitz berichtet: Nachdem die
Bergarbeiter die Arbeit wieder aufgenommen haben, haben die
Grubenverwaltungen nicht genügend Beſchäftigung,
da durch den Streik die Kundſchaft zum Teil verloren gegangen
iſt. Einige Gruben haben auch die Arbeiter aus Mangel an
Beſchäftigung nicht wieder alle einſtellen können. Die
Maſchiniſten und Heizer, die mit in den Ausſtand
getreten waren, haben faſt alle keine Arbeit erhalten
da die Maſchinen bez. Keſſel von anderen Leuten bedien
werden. Die 9ſtündige Schicht wird auch nicht, wie die
Arbeiter es wollten, ſo eingeführt, daß von früh 6 Uhr mit
halbſtündiger Frühſtückspauſe um 10 Uhr nur bis 3 Uhr nach
mittags gearbeitet wird, ſondern es bleibt, wie bisher; nur
ſollen die Arbeiter um 5 Uhr ſchon Feierabend haben. Sie
werden aber nicht nötig haben, vorläufig neun Stunden zu
arbeiten.

Leipzig, 29. Mai. Ein neuer großer Lohnkampf
iſt im Baugewerbe eingeleitet worden. Die Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter, zuſammen über 8000
Mann haben in der Hauptſache Wegfall aller Ueberſtunden
arbeit und weſeutliche Lohnerhöhung verlangt. Die Forder
ungen ſollen gegebenenfalls auf dem Wege des Maſſen
ausſtandes durchgeſetzt werden.

Berlin, 29. Mai. Der Streik der Friſeur-
gehilfen iſt geſtern abend in einer Verſammlung des
ſozialdemokratiſchen Verbandes der Friſeurgehilfen Deutſch

lands beſchloſſen worden.
Stuttgart, 29. Mai. Jrnfolge des Beſchluſſes der

württembergiſchen Metallinduſtriellen, über
Württemberg keine Ausſperrung zu verhängen, ſteht,
wie verlautet, der Austritt eines großen Teils der ſüd
deutſchen Metallinduſtriellen aus dem Geſamtverbande der
deutſchen Metallinduſtriellen bevor.
h

Vermischtes.
(Der lenkbare Luftballon des Majors v.

Parſeval,) mit dem das Luftſchifferbataillon in Berlin zur
zeit Verſuche anſtellt, hat am Sonnabend ſeinen erſten
Auf ſtieg unternommen, dem ein großes militäriſches Publi
kum, u. a. auch der Kriegsminiſter von Einem beiwohnte
Tag und Stunde waren nicht bekannt gegeben worden, damit
das militäriſche Geheimnis für den Fall des Gelingens völlig
gewahrt bleibe. Die Gondel beſtiegen Major v. Parſeval,
Hauptmann v. Groh von den Luftſchiffern, ein Ingenieur
und ein Monteur der Firma, die die von einem Benzinmotor
getriebene Maſchine erbaut hat. Der Ballon erhob ſich 2
300 Meter in die Luft und fuhr über den Schießplatz Tegel
hin und her. Dann gingen die Lenker dazu über, den Schieß
platz zu umkreiſen, um ſchließlich achtmal eine Acht in an
ſcheinend müheloſer Weiſe zu fahren. Ohne Schwierigkeit
landete dann der Ballon, der gegen !/29 Uhr aufgeſtiegen war
kurz nach 9 Uhr. Ein zweiter Aufſtieg wurde nach
einer kurzen Pauſe unternommen und ging ebenfalls glatt
und ohne Unterbrechung von ſtatten. Hervorzuheben iſt, daß
uur mit halber Kraft gefahren wurde. Die Verſuche haben
ergeben, daß der Ballon anch bei einer doppelten Windſtärke
noch Befriedigendes leiſten wird. Es verlautet, daß er am
Donnerstag bei der Parade dem Kaiſer vorgeführt werden ſoll.

(GBlitzſchlag in eine Militärabteilung.) Während
eines ſchweren Gewitters nächſt Gravoſ a (Dalmatien) ſchlug
der Blitz zweimal in ein auf einer Marſchübung befindliches
Bataillon des 23. Landwehr Infanterie Regiments, das in
einem Gehöft Schutz vor dem Unwetter geſucht hatte, tötete
einen Offizier und einen Jnfanteriſten und lähmte einige
Mannſchaften

(Ein Neger in Berlin gelyncht.) Zu einer
tragiſchen Szene kam es am Sonntag abend gegen 7 Uhr
im Vergnügungspark „Nordſtein“ in der Müllerſtraße zu
Berlin. Dort war in einer ſogenannten Südfruchthalle ein
Neger angeſtellt, auf den es beſonders die Jugend abgeſehen
zu haben ſchien. Sie neckte ihn und bewarf ihn mit Holz
ſpänen. Hierdurch gereizt, ergriff der Schwarze einen Mau er
ſtein und ſchleuderte ihn in die Menge, wodurch ein drei
jähriges Mädchen ſo ſchwer an der Schläfe verletzt
wurde, daß es blutüberſtrömt zu ſammenbrach. Nun be
mächtigte ſich des Publikums eine namenloſe Wut. Die Halle

h

be wurde geſtürmt, der Neger herausgezerrt und in fürchterlicher

UnterWeiſe trotz hartnäckigen Widerſtandes zugerichtet.
großem Tumult ſchleppte man ihn nach dem zuſtändigen
Polizeirevier.

Die Geſtändniſſe des Mörders Ditträch.)
Der angeblich geiſteskranke Lederarbeiter Max Dittrich hat,
wie wir berichteten, nach ſeiner Ueberführung aus der Jrren
anſtalt Herzberge nach Dresden dort ein überraſchen des
Geſtändnis abgelegt. Anfang Mat bezichtigte er ſich der
Täterſchaft an zehn Morden, darunter der an den Frauen
Graßnick und Schurm bei Zeuthen. Am letzten Mittwoch
zog er jedoch das Geſtändnis zurück. Nun iſt aber durch
Zuſammenarbeiten der Dresdener und Berliner Behörden ſo
viel Belaſtungsmaterial herbeigeſchafft worden, daß Dittrich
der beiden genannten ſowie zweier in Sachſen verübten Morde
nahezu überführt erſcheint. Wir erhalten dazu folgende
näheren Mitteilungen Am 22. März 1900 wurde im Walde
zwiſchen Zeuthen und Schmöckwitz die Schifferfrau Lina
Graßnick aus Goſen ermordet. Am 9. September 1905
wurde die Portierfrau Marie Schurm aus Zeuthen im Hof
kammer Forſt unweit ihrer Wohnung durch 17 Stiche getötet,
als ſie von ihrer in Miersdorf wohnenden Schweſter heim
kehrte. Ferner kommen zwei in Sachſen begangene Morde
in Betracht: Am 36. Mai 1899 wurde bei Rieſa die ſechs
jährige Hedwig Schönherr in beſtialiſcher Weiſe nach einem
Sittlichkeitsverbrechen ermordet, und am 17. Oktober fiel die
Privatiere Opitz im Walde zwiſchen Gohriſch und Königsſtein
einem Sittlichkeitsverbrechen zum Opfer. Durch verſchiedene
Verdachtsmomente kam die Dresdner Kriminalpolizei zu der
Ueberzeugung, daß der Lederarbeiter Max Dietrich, der
wiederholt in Jrrenanſtalten untergebracht war, der Mörder
der Schönherr und Opitz ſein könne. Er war aus der Jrren
anſtalt Waldheim mehrfach als geheilt entlaſſen worden oder
entflohen und hatte ſich nach einiger Zeit immer ſelbſt geſtellt.
Nachdem Dittrich ſchon in der Waldheimer Anſtalt ſeinen
Mitgeſangenen von Morden erzählt hatte, die er in Sachſen
und Böhmen verübt haben wollte, bequemte er ſich in Dresden
zu einem umfangreichen Geſtändnis. Er ſei oft, von un
widerſtehlichem Drange zu Gewalttaten und Sittlichkeitsver
brechen getrieben, tagelang umhergeirrt, bis er endlich ein
Opfer fand. Bei Berlin Habe er zwei Frauen ermordet, in
Böhmen fünf Morde verübt; auch die Frau Opitz und
die kleine Schönherr ſeien unter ſeinen Händen ge
ſtorben. Alle anderen könne er ertragen, die blutige Leiche
des kleinen Mädchens ſehe er aber ſtets vor Augen,
das ſei ihm fürchterlich. Und nun gab er eine ganz aus
führliche Beſchreibung der einzelnen Verbrechen zu Protokoll.
Von großer Wichtigkeit für die weiteren Feſtſtellungen wurden
ſeine Angaben über den Verbleib verſchiedener dabei geraubter
Sachen. Sehr eingehend ſchilderte er die Ermordung der
Frau Schurm und machte endlich auch Andeutungen über die
am 12. Auguſt 1902 in der Jungfernheide ermördete acht
jährige Eliſabeth Baake und über den im Sommer 1894 im
Grunewald erfolgten Luſtmord an der Krankenpflegerin Helene
Schweichel. Wie nun aus Dresden gemeldet wird, bat Dittrich
am Mittwoch den Gefängniskaplan, dem Unterſuchungsrichter
mitzuteilen, daß er ſein ganzes Geſtändnis widerrufe. Als
man ihm aber die Uhr der Frau Opitz zeigte, räumte er dieſe
Tat doch ein. Unterdeſſen war auf Veranlaſſung der ſächſiſchen
Behörden der Berliner KriminalKommiſſar, der die Mordtat
bei Zeuthen bearbeitet hatte, nach Dresden entſandt worden.
Auch ihm gegenüber wollte Dittrich leugnen. Als ihm jedoch
vorgehalten wurde, daß er bei ſeinem früheren Geſtändnis
über die Ermordung der Frau
Einzelheiten angegeben habe, behauptete er zunächſt, daß er
dieſe aus der Zeitung wiſſe. Man konnte ihm aber die
Zeitungs ausſchnitte vorlegen, in denen manche ſeiner Angaben
nicht enthalten waren, worauf Dittrich erwiderte, er hätte ſi
ſo ſür den Mord intereſſiert, daß er nach Zeuthen gefahren
ſei und dort „von den Leuten alles gehört habe. Doch auch
hiermit hatte er kein Glück, weil man ihm nachwies, daß er
am Abend des Mordtages nach ſeiner Wohnung in der
Sebaſtianſtraße zurückgekehrt und ſogleich nach Dresden ab
gereiſt war. So in die Enge getrieben, äußerte Dittrich am
Schluß ſeiner geſtrigen Vernehmung, er wolle es ſich noch
überlegen, ob er nochmals ein Geſtändnis ablegen ſolle
Sittlichkeitsverbrechen könne er noch mehr eingeſtehen. Bezüg
lich dieſer Mordtaten dürfte der ſchlüſſige Beweis ſeiner Täter
ſchaſt ſchon in den nächſten Tagen erbracht werden.

(Die als Giftmörderin) der Schneidersfrau
Brückner verhaftete Straßenwärterfrau Feige in Grun au iſt,
wie man aus Hirſchberg in Schleſien berichtet, verdächtig,
weitere vier Perſonen, darunter ihre Schweſter und Stiefmutter,
vergiftet zu haben, um Erbſchleichereien begehen zu können.

(Jm Mai erfroren.) Aus Schwaben wird be
richtet: Bei der Kälte und dem Schneewetter iſt der Schreiner
meiſter Joſeph Maurus von Oſterzell auf dem Wege zwiſchen
Salabrunn und Oſterzell erfroren

(Die verirrte Kugel.)
Regiments in einem Gelände etwa zwei Stunden nordöſtlich
von Würzburg eine in ihrem Hofe ſtehende Bauernfrau von
Godheim von einer verirrten Kugel am Kopf getroffen und
lebens gefährlich verletzt worden.

(Die Leiche im Koffer.) Frankfurt a. M.,
29. Mat. Jn der ſenſationellen Angelegenheit der „Leiche im
Koffer“ ſoll ſich nach dem „Frkf. Gen.Anz.“ herausgeſtellt
haben, daß es ſich nicht um einen Raubmord handelt.
Vielmehr ſei auf Grund der von den Sachverſtändigen ab
gegebenen Gutachten anzunehmen, daß Frau Vogel eines
natürlichen Todes geſtorben iſt. Meyer hat darauf die
Leiche in den Koffer gepackt und mit Chlorkalk überſchüttet,
um ſich das Vermögen der Toten, die nicht mit ihm verwandt
war, zu ſichern. Dann flüchtete er mit ſeiner Geliebten nach
Amerika. Dieſe Aufklärung ruft großes Aufſehen hervor.

(Vom Veſuv.) Dienstag früh erhob ſich eine dichte
Rauchſäule aus dem Veſuv, begleitet von einem leichten donner
ähnlichen Geräuſche. Eine große Panik brach unter den
Bauern von Reſing und Torre del Greco aus. Die
Tracierungsarbeiten für die neue Straße auf den Veſuv wurden
eingeſtellt. Die Vulkanologen halten dieſe neue Tätigkeit des
Veſuvs für die letzte Phaſe der jüngſten Eruption.

In dem Hinterteil des geſunkenenTorpedoboots „S. 126“ das am Montag nachmittag
in der Kaiſerlichen Werft zu Kiel eingedockt wurde, wurden
nach Herausnehmen des zweiten Keſſels noch einige Leichen
gefunden, und zwar der Torpedooberheizer Belzig aus
Eilenburg, ſowie die Heizer Graſſe aus Schönecke und Krämer
aus Köln. Die Nachforſchung nach weiteren Leichen
wird fortgeſetzt.

Geruüſteinſturz in Beuthen.) Dienstag früh
6 Uhr ſtürzte an einem Neubau in der Parallelſtraße ein vier
Stockwerke hohes Gerüſt zuſammen und begrub 13 Arbeiter
und Arbeiterinnen unter ſich. Alle Arbeiter wurden
verletzt; ein Arbeiter iſt bereits geſtorben.

(Peſt verdächtige Ratten in Hamburg.) Auf
dem von Buenos Aires hier eingetroffenen Dampfer „Arad“

Schurm auffallend genaue

Wie aus Würzburg be
richtet wird, iſt bei einem Gefechtsſchießen des 9. Infanterie



wurden Ratten gefunden, die verdächtig ſind, daß ſie mit der
Peſt behaftet ſind. Das Schiff wird ausgegaſt: alle Vor
ſichtsmaßregeln ſind getreffen. Menſchen ſind bisher
nicht erkrankt.

Die ſpaniſche Königsbochzeit.) Der Straßen
ſchmuck in Madrid für die Vermählungsfeier des Königs
iſt beinahe fertig. Viele engliſche Flaggen mit ſpaniſchen ver
ſchlungen, und reiche Laubgewinde bilden ein luftiges Dach
über den Straßen. Hunderttauſende von Neugierigen Krömen
herein, die billige Sonderzüge hierherbringen. Die Hotelpreiſe
ſteigen fabelhaft. Auch die Plätze um den Hochzeitszug zu
ſehen, ſind außerordentlich teuer. Einzelne Balkons koſten 3000
Peſetas. Auf Schloß El Pardo wurde am Montag die
Prinzeſſin Ena begrüßt durch den Ausſchuß der Automobiliſten,
die in 200 geſchmückten Wagen hinfuhren, und durch Ab
ordnungen beider Kammerin. Auf El Pardo findet heute eine
Theater Aufführung ſtatt, der nur Fürſtlichkeiten beiwohnen.
Die Prinzeſſin Enag von Battenberg erhält von ihrer
Mutter, der Prinzeſſin Henry von Battenberg, eine Mitgift
von 100000 Pfund Sterling gleich 2 Millionen Mark, ohne
daß dadurch ihr ſpäter zu erwartendes Erbteil geſchmälert
wird. Der Bräutigam Don Alfonſo gibt ſeiner Braut als
Morgengabe 5 Millionen Peſeten, eine Summe, die 200000
Pfund Sterling entſpricht

Neueste Nachrichten.
Wien, 30. Mai. Nach einer Privatdepeſche der

„Magd. Ztg.“ ſchreibt das „Prager Tageblatt“:
Eine ſenſationelle Wendung bereitet ſich in
ver Reichskriſis vor. Der Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand wird unverzüglich aus Madrid
zurückkehren, da die Abdankung des Kaiſers
Franz Joſef in Ausſicht ſteht.“ (2)

Wien, 30. Mai. Die „N. Fr. Pr. meldet
Freiherr von Chlumetzky wurde geſtern zum
zweitenmal zum Kaiſer berufen und empfahl, Dr.
ſ. Koerber die Kabinettsbildung zu über
tragen. Es iſt aber gewiß, daß dieſer den Auftrag
jetzt nicht annehmen wird.

Wien, 30. Mai. Die „Wiener Zeitung“ will
heute ein kaiſerliches Handſchreiben an den Prinzen
zu Hohenlohe veröffentlichen, in welchem die
Demiſſion des Geſamtkabinetts ange
nommen und dasſelbe beauftragt wird, bis zur
Bildung des neuen Miniſteriums die Geſchäfte fort
zuführen.

Rom, 30 Mai. Das neue Kabinett iſt
gebildet, und, wie vie „Agencia Stefani“ meldet,
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Präſidium und
Jnneres Giolitti; Auswärtiges Tittoni, Juſtiz Gallo,
Schatz Majorana, Finanzen Maſſimini, Krieg General
leutnant Vigano, Marine Admiral Mirabella, Unter
richt Fuſtnato, öffentliche Arbeiten Giantitkeo, Ackerbau
Coccu Oſtu, Poſt Schanzer. Die neuen Miniſter
werden morgen den Eid in die Hand des Königs
leiſten.

Madrid 30. Mai. Prinz Albrecht, ag
von Braunſchweig, Prinz Eugen von Schweden,
Prinz Andreäs von Griechenkand und Großfürſt
Wladimir ſind geſtern nachmittag hier eingetroffen.

Bukareſt, 30. Mai. Die Kammer bewilligte
einſtimmig 500 000 Francs zur Errichtung eines
Denkmals für König Karl und zur Erinnerung
an die Unabhängigkeitserklärung Rumäniens

Riga, 30. Mai (H. T B.) Im hieſigen
Hafen kenterte geſtern abend infolge Ueberlaſtung

der Paſſagierdampfer „Wilna“ mit etwa
1.00 Perſonen an Bord und ſank ſofort.
Nür 6 Perſonen konnten gerettet werden.

New-York, 30. Mai. Die am 28. Mai aus
gebrochene Revolution in Guatemaka bedeutet
in Wirklichkeit den Krieg mit Salvador.
General Barillas bricht von vier Seiten in Guate-
mala ein. Er ſelbſt überſchritt mit 200 Berittenen

und Gewehren für unterwegs zu bewaffnende An

hänger die mexikaniſche Grenze und blieb in Moto
zinid. Von den Unterführern bemächtigte ſich General

Catillo mit 500 Mann der Garniſonſtadt Ochs
General Pineda fiel mit 500 Mann aus Britiſch
Honduras in die Provinz Polen ein. Der frühere
Kriegsminiſter in Guatemala, Toledo, rückte mit
2000 Mann, darunter regulären Truppen, von
Salbador ein. Deutſche, britiſche und amerikaniſche
Pflanzer unterſtügen angeblich die Revolution, die
den Präſidenten Cabrera durch Barillas erſetzen ſoll.

Tanger, 30. Mai. Der franzöſiſche Geſandte
hat auf Grund von Weiſungen aus Paris energiſche
Vorſtellungen wegen der Ermordung eines
hieſigen Franzoſen erhoben und die Verantwortung
dafür den marokkaniſchen Behörden zugeſchoben.

Waren und Produktenbörfe.
Berlin, 29. Mai. Weizen 1000 kg Mai

Juli 183,25, Sept. 176,75 Mk. Roggen 1000 kg Mai
Juli 155,75 Mk. Sept. 151,75 Mk. Hafer 1000 kg

Mai 163 50, Juli 163,50 Mk. Mais amter.
mix. Mai 141,00, Juli 18025 Mk. Rüböl 100 Mal
50,50, Okt. 5225 Mk.

Trotz höheren Amerikas war der Getreidemarkt ſchwach
veranlagt. Weizen wie Roggen mußten zu weiter herab
geſetzten Forderungen verkauft werden und zwar nur ſchwer
ſällig. Hafer war unbelebt. Greifbares Getreide iſt ſpärlich
angeboten, doch vollkommen unbeachtet. Rüböl feſter auf Mai
ſonſt kaum verändert.

Leipzig, 29. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ.
170 177, ausl. 193 200, ſtill. Roggen inländ. 164 167.
ausl. 170, ſtill, poſener preuf. Gerſte
hieſige Braugerſte Mahl- und Futterware 123 154.
Hafer inländ., 168 178, J ausländ. 172-185, ruhig.
Mais amerikaniſcher 136 140, runder 143-147, Cinquantin
165-—1,80 indiſcher Raps kuchen per 100 Ks
netto Rüböl, rohes, per 100 Kg netto ohne
Faß, 50,50 bz., ruhig. Weizenmehl 00 25,00. Roggen

mehl 01 2400.

AnzeigenFür dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verautwortung.

FamilienNachrichten.
n

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme und
den ſchönen Blumenſchmuck beim Begräbnis
unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir unſeren
herzlichſten Dank. Dank auch Herrn Paſtor
Heinike für die troſtreichen Worte am Grabe,
dem Herrn Kantor Marx und der lieben Schul
jugend für den ſchönen Geſang.

Zöſchen, den 29. Mai 1906.
Wilhelm Thieme-

Herzlichen Dank ſagen Allen für die reichen
Kranzſpenden beim Verluſt unſeres lieben
Lieschens. Beſonders Dank dem Herrn
Geſchäftsleiter ſowie dem kaufmänniſchen Per
ſonal der Firma Paul Marckſcheffel u. Co. für
die gütige Unterſtützung.
Die trauernde Familie Otto Kummer,

Großeltern und Geſchwiſter.

Polizei Verordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 1 5 des Ge

ſetzes über die Polizek Verwaltung vom 11.
März 1850 und der S 148, 144 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 ſowie des 8 124 der Polizei
Verordnung des Herrn Regierungs Präſidenten
zu Merſeburg vom 31. März 1884 wird mit
Zuſtimmung des Magiſtrats und mit Ge
nehmigung des Königlichen RegierungsPräſi
denten für den Polizeibezirk der Stadt Merſe
burg nachſtehende Polizei Verordnung erlaſſen

J 1. Auf dem Gelände nördlich vom Re
ſtaurant Bellevue zwiſchen der von der Klauſe
nach Steckners Berg führenden Straße und der
Eiſenbahn, darf nur eine offene Bebauung, d. h.
eine Bebauung mit Zwiſchenräumen ſtattfinden.

g 2. Auf dieſem Gelände 1) dürfen, ab
geſehen von den notwendigen Nebenanlagen und
ſolchen Gebäuden, die BildungsErholungs-
oder Vergnügungszwecken dienen, nur Gebäude
für Wohnzwecke errichtet werden. Ausnahms
weiſe kann geſtattet werden Geſchäftsläden an
den Straßenfronten und Werkſtätten kleineren
Umfanges, deren Betrieb mit erheblichem Ge
räuſch nicht verbunden iſt, an den Seiten oder
Hinterfronten einzurichten.

s 8. Auf dem für die offene Bebauung be
ſtimmten Gelände dürfen in der Regel nur völlig
ſreiſtehende Häuſer aufgeführt werden. Doppel
häuſer, d. h. zwei dicht aneinander gebaute
Häuſer, dürfen nur ausnahmsweiſe und nur
dann errichtet werden, wenn für ſie ein Bau
entwurf in einheitlicher Bauweiſe vorgelegt und
ihre gleichzeitige Ausführung gewährleiſtet wird.

g. 4. Zwiſchen zwei benachbarten Gebäuden
muß ein unbebauter Zwiſchenraum von minde
ſtens fünf Metern liegen bleiben. Dieſer
Zwiſchenraum iſt entſprechend zu vergrößern,
wenn an demſelben Wohnräume liegen, welche
nur von dieſer Seite her Luft und Licht er
halten. Auch darf dieſer Zwiſchenraum nicht
durch geringfügige Bauwerke mit Ausnahme
von Freitreppen verbaut werden.

Für Hinter und Seitengebäude iſt eine
Bebauung unmittelbar auf der Grenze geſtattet,
wenn die Gebäude nicht mehr als ein Stockwerk
außer dem Kellergeſchoß erhalten und wenn der
Charakter der offenen Bebauung hierdurch nicht
beeinträchtigt wird.

Die Frontlänge der einzelnen Gebäude darf
in der Regel das Maß von zwanzig Metern,

die der aneinandergebauten Wohnhäuſer das
Maß von dreißig Metern nicht überſteigen.

g 5. Auf den für die offene Bebauung be
ſtimmten Baugrundſtücken darf kein Gebäude
mehr als ein Kellergeſchoß, ein Erdgeſchoß und
in Obergeſchſoß erhalten. Das darüber liegende
Dochgeſchoß darf nur bis zur Hälfte ausgebaut
werden.

g. 6. Nicht allein die der Hauptſtraße zu
gekehrte Seite, ſondern auch die übrigen Seiten
der Gebäude müſſen ſo ausgeſtattet ſein, daß ſie
der Straße und Gegend nicht zur Unzierde ge
reichen

An der Straßenſeite muß vor jedem bebeuten
Grundſtücke in ſeiner ganzen Länge ein Vor
garten mindeſtens in der im Bebauungsplan
feſtgeſetzten Breite angelegt und ordnungsmäßig
unterhalten werden. In ſeiner ganzen Länge

D bei Eckgrundſtücken alſo zu beiden Straßen
ſeiten iſt der Vorgarten auch mit einem
paſſenden Gitter zu verſehen.

S 7. Ueberkretungen werden unbe
ſchadet der Befugnis der Polizeiverwaltung, die
Herſtellung vorſchriftsmäßiger Zuſtände zwangs
weiſe herbeizuführen mit Geldſtrafe bis zu
dreißig Mark oder mit verhältnismäßiger Haft
ſtrafe geahndet.

8 8. Dieſe Polizei Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Merſeburg, den 16. März 1906.

Die PolizeiVerwaltung.
(gez.) Rohde.

Bekanntmachung.
Wegen Umbaues der Kreuzung der elektriſchen

Straßenbahn Halle Merſeburg mit der Dietrich
ſchen Privatbahn wird die Straße an der weißen
Mauer von Donnerstag den 31. Mai mittags
bis Freitag den 1. Juni mittags für Fuhrwerk
und Reiter geſperrt.

Merſeburg, den 30. Mai 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Rohde.

Zwangsverſteigerung
Donnerstag d. 31. d. M.,

vormittags 11 Uhr,
verſteigere ich im Reſtaurant Neumarkt 63/64
in Merſeburg vorausſichtlich beſtimmt

1 Warenantomaten.
Merſeburg, den 29. Mai 1906.

Tauechnitz, Gerichtsvollzieher

Wiesen-
u. Klee Verpachtung

in Merſeburg.
Die diesjährige Gras und Kleenutzung der

zum Gute Steckners Berg, v. d. Klauſen
tor 5, gehörigen Grundſtücke als:
za. 6 Morgen Wieſe hinterm Gute (Obſtgarten

bis zur Saale),
za. 5 Morgen Klee yis à vyis der neuen Saale

brücke,

za. 6 Morgen Wieſe vom Kleeſtück bis Eiſen
quelle,

za. 2 Morgen Klee an Eiſenquelle
ſoll im Wege des Meiſtgebots

Vreitag den I. Juni 1906.
nachmittags 5 Uhr.

im Reſtaurant „Bellevue“ begeben werben.
Die erſte Schur iſt ſchnittreif.
Merſeburg, den 23. Mai 1906.

Fried. I. Kunth.

Wiesen-Verpahtung
n Neusehau.Die diesjährige Grasnutzung von 2 Wieſen verkaufen.

Kleines Haus
zum Alleinbewohnen, mit Garten, preiswert zu

Offerten unter „Haus“ an die
Plänen in Menſchauer Flur, dem Stadtguts Erped. d Bl. erbeten
beſitzer J. Wallenburg gehörig als,

3 Morgen bei Löſſen, Fürſtendamm
2 Schatzäckerſoll begeben werden. Gebote zu richten an

V. M. Kunth in Merſeburg.

6000 M.zur 2. Stelle auf rentl. Grundſtück zu leihen
geſucht. Gefl. Off. bitte unter C C 100 in
der Exped. d. Blattes abzugehen

Krschen-Verpuchtune.
Dönnerstag den 31. Mai,

hachwmittags 6 Uhr,
ſoll im hieſigen Gaſthauſe die diesfährige Kirſch
nutzung der Gemeinde Röſſen öffentlich meiſt
bietend gegen gleichbare Zahlung verpachtet werden.

Röſſen, den 28. Mai 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Pferde zum Schlachten

kauft ſtets zu den höchſten Preiſen
Roßſchlächterei von F. Bever,

Tiefer Keller 1.

Tragende Färse

Mobiſiar-Auktion
in Blöſien.

Kunn Flittwoch d. G. Juni 1906.
von vormittags 10 Uhr an

ſollen auf Rittergut Blöſien wegzugshalber ver
ſchiedene Haushaltungsgegenſtände als

div. Schränke, Sofas,
Stühle, Bettstellen, Federbetten

geräte mehr
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 29. Mai 1906
VFried. M. Kunth.

ne
Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,

Speiſekammer, Bodenkammer und Zubehör, zu
Preisvermieten und 1. Juli zu beziehen.

290 Mk. kl. Ritterſtr. 17 I.

Tische,
7

Lampen, Porzellan, Küchengeräte
ünd viele derartige Wirtschafts-

zu verkaufen
Zſcherneddel Nr. 6.

4 neümilehende Kuh
ſteht zum Verkauf in

e Schladebach Nr. 80.
Junge Gänſe zum Schlachten

verkauft Clobigkauerſtr. 4.
Ein guterhaltenes Bockgeschirr

und Schere
Vorwerk 12.

Ein fast neues Fahrrad
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Sehr gutes, nur kurze Zeit gefahrenes
Hoerren- Fahrrad

iſt zu verkaufen

ſo gut wie neu, mit Doppenhohlſtahlfelge, Mod.
Wohnung 9 Jimmer, Küche und Zubehör, [905, billig zu kaufen

l. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22. Otto Bretschneider. kl. Ritterſtr.

Eine Wohnung mit ſchönem Hausgarten
in Tragarth iſt zu vermieten und kann ſofort

Nähere Anfragen zu richtenbezogen werden.
an den Gemeindevorſteher.

Tragarth, den 29. Mai 1906.
Der Gemeindevvrfſteher.

Dreimal getragene
elegante ſeidne Bluſe

preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Gut möhl. Wohnung
zu vermieten Karlſtraße 27 II.

Neue guure Curben,
ff. ſaure Gurken,

Freundl. möbl. Zimmer
zu vermieten Oberbreiteſtr. 16, pt.

neue Malta-Kartoffeln,
neue MatjesHeringe,

Möblierkes Zimmer Bartt 16. ff. thür. Pflaumenmus,

Pinfach möbliertes Dogis
zu vermieten große Ritterſtr. 6.

ff. rheiniſche Marmelade
enpfeht Garl Rauoh.

Gut möbliertes Zimmer
iſt 1. Juni zu vermieten. Näheres

Poſtſtraße 8. part.

Hausbesitzer-Vereln.
Die vom Verein beſchloſſene Einrichtung

Mittleres Wohnhaus, einer Wohnungsnachweisſtelle iſt eröffnet
und ſind Anmeldungen von Wohnungen gegen

auch Einfamilienhaus, mit ſchon angelegtem Zahlung der feſtgeſetzten Gebühren bei Herrn
Garten, im Südviertel gelegen veränderungs Kaufmann Frahnert, kleine Ritterſtraße 18,
halber preiswert zu verkaufen.
P an die Exped. d. Bl.

Off. unter anzübringen. Den Wohnungsnachweis können
auch Nichtmitglieder des Vereins benutzen.

7 Stück
4 Monate alte Hühner

zu verkaufen Weißenfelſerſtr. 11 a.

Die erforderlichen Formulare ſind daſelbſt zu
erhalten. Den Mietern ſteht der Wohnungs
nachweis koſtenfrei zur Verfügung.

Der Vorſtand.



Preußiſcher Adler.
e Jamilienfeierhalber bleibt mein
e von hente mittag an

v geſchloſſen.
e Louis Was R ne

wo 23Schützenhaus.
Empfehle ſortwährende friſche Pokelrippchen, Pökelknochen

u. ff. friſchen SchweineSchmeer
a Pfd. 75 Pf.

ar Landgraf

Leunma.
zum heitern Blick.

Heute Donnerstag

Schlachtefeſt,
e on einladet Exnſt Eißner.

L r friſche halsſhl. Vurſt.
Leine, Sand 15.

chuhwaren
empfiehlt billigſt

Wilh. Grosse, Breiteſtr. 5.

Kopf lause,
WVanzen, Flöhe, u e v
durch Kratz in kurzer Zeit radikal be
ſeitigt. Nur allein zu haben in der Central
Drogerie Kupper, Markt 10.

Möbel
in anerkannt guter Qualität. vom einfachſten

bis zum ſeinſten.
Schränke von 25 Mk. an
Stegtiſche von 18 Mk. an,Hettſtellen mit Ratrahzen v. 38 Alk. an.

nußbanm-fonrnierte Schränke S
von 68 Mk. an,

nußbaunm-fournierte Vertikows
von 68 Mk. an.

Bedeutend vergrößertes Lager.

Wilh. Borsdortk,
Schmaleſtr. 27.

Kremser Fuhren
werden angenommen Weißenfelſerſtr. 9.

Gewerbe-Verein.
Ausserordentliche

General-Versammlung
Freitag den 1. Juni 1906,

abends 874 Ahr,
im „Herzog Chriſtian“.

Tagesordnung:
1. Abänderung der Satzungen.
2. Vorſtandswahl.

Mooerordenſehn viſine Preise

für

Damen Herren-, Kinderhemdev,

Vegligej acken u. Beinkleider,

Bettbezüge, Bettücher, Bettinletts,
Stuben- u. Küchenhandtächer,

Tischwäsche,
so Wie

ganze Braut- und Baby-Aussteuern.
Morgen Freitag

Schlachtefeſt.ötio Lintzel, Clobigkauerstr, 0,

Heute

Schlachtefeſt.
Steger. e

Musilcer
Dur Aushülfe für Pfingſten auf 3 Tage zu
z Pfinaſten bei hohem Verdienſt ſucht

G e Hermann W'ehber, Korpsführer,
Gicht, Nervenſchmerzen Wünſchendorf bei Lauchſtedt.

lindern in Kurzer eit ſelbſt in veralteten Fällen. Einreibungen mit
NB. Anſchluß an das Muſikkorps nicht aus

v tat Sroler Latschenkieferöl Pipumiol“ o t
geſchloſſen.

Erhältlich in allen Apotheken. Hauptdepot: DomApotheke.

Merſeburg.
Abteilung ulgouſpplas

Der

„Flegu.
PfingfeiertagParlie nach r éyburg.

Abfahrt 6 07 Uhr morgens.

Lö itöpitz.
Gaſthaus zu den drei Linden.
Den 1. Pfingſtfeiertag n nachmittags

4—-7 und abends von 8—10 UGroßes Garten Konzert.

Entree frei.
Den 2. Pfingſtfeiertag, von nachmittags

31/2 Uhr an,

genFür Speiſen und Getränke iſt in be
kannter Weiſe geſorgt.

Es ladet freundlichſt ein Alb. Schmidt.
NB. Der Feldweg von der Leipzigerſtraße

aus iſt wieder paſſierbar.

Bahnhof Niederbeuna.
Zum Püngst bier

am 2. und 3. Feiertag von nachmittags 3 Uhr
ab e Ballmuſik, h wozu freundlichſt
einladen die jungen Burſchen

Gleichzeitig bringe ich meine Lokalitäten
nebſt Garten in empfehlende Erinnerang.

Empfehle F. Biere und guter Spriſen.
Kaffee und diversen Kuchen

in bekannter Güte.
Es ladet das e Publikum freund

lichſt ein Fr. Zätesch.
Gasthof Delitz a. B.
Empfehle während der Feiertage meine
Lokalitäten sowie staub-

Einen Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen verſteht, ſucht

Brüning. Neumarkt.
Zum I. Jult ſuchen wir ſür unſeren Milch

wagen in Merſeburg einen gewandten, ſtreb
ſamen, kautionsfähigen

Meer e rerNähere Bedingungen ſind zu erfahren
Molkereigenoſſeuſchaft Schafſtedt, E. G.

Junge Burschen
über 16 Jahre werden geſucht

Königsmühle Mersebuvg-
Maurer Zimmerer und

Krveiter
ſtellen ein

Gebr. Juckoff, Baugeſchäft,
Gutenbergſtr. 2 a.

Arbeltshurſhe n Arbeitsmädchen

14-—16 Jahr, ſofort geſucht
Peitſchenfabrik Gebr. W üwthku.,

v ſinſiges Ing Angebot z
Um für meine demnächſt eintref ffenden großen Spielwarenſendungen o zu

gewinnen, kommen bis u 10. v d. J. ſämtliche

An er

Delikatess-NMargarine „Mohra“,

Die Elitemarke Deutschlands.

Neueste Auszeichnung

Goldene Nedaille und Ehrenpreis der
Ersten Westdeutschen Köchkunst- und Fach-

Ausstellung des Barmer Wirtevereins, Barmen.
Mai 1906.

2 Frauen
J zur landwirtſchaftlichen Arbeit ſofort geſucht.

Max Hetzer.
Suche für meine e junges be

ſcheidenes Mädchen als

Verkäuferin
Off. unter 100 4 an die Exped. d. Blattes.
e Zum Antritt nach Pfingſten werden mehrere

M anſtändige nicht unter 21 Jahre alte

freien S n Ksphalt- 7 MädchenKege Ann. für leichte Arbeit in dauernde Stellung geſucht.Den 2. Feiertag ſowie Kleinpfingſten Geſchickten und fleißigen Mädchen iſt hierdurchPingsthbier. v J Gelegenheit zu gutem Verdienſt nach 2—-3von nachmittags 3 Uhr an Vallmuſtk, wozu Nwöchentlicher Einarbeitung geboten. An
freundlichſt einladen

L. Kellermann, Gaſtwirt.
Die Pfingſtgeſellſchaft.

Zündorf.
2. Pfingſtfeiertag

zu OriginalFabrikpreiſe n mit einem ganz geringen Aufſchlag für Fracht und
Unkoſten zum Verkauf.

Wilhelm Köhler,
Kleine Ritterstrasse Nr. 6. R

M meldungen nimmt ſchon jetzt entgegen

K. Mauersberger, Färberei u. chem.
Reinigungsanſtalt, Ammendorf.

Jnnges Mädchenfür mein geh Geſchäft als Ler

nende geſucht.
Theodor Breytag, Roßmarkt 1Kur schentamz, Jn großer Auswahl ſind wieder Aelteres Mädchen oder Fran als

wozu freundlichſt einladet Birke.Oberbeung. düni5 Che Aufwartunge für den ganzen Tag ſofort geſuchtDen 2. Pfingſt Se r mein Saal noch 99 Dammſtr. I4, pt.
frei. A. Thovrmanm. D. l. n Pferde Ein Mädchen als

Aufwartung
für den Vormittag vom 1. Juni ab geſucht

Roonſtr. 3. I.
Ein zahmer Kanarienvogel

entflogen. Gegen gute Belohnung
Dompropſtei 7

Warktburg.
Halte meinen

vorzüglichen Mittagstiſchim de beſtens empfohlen.

Franz Müller.

eingetroffen.Gebr. Sſrrehl,
Merſeburg. Telephon 20.

Verantwor iche Redaktton, Druck und Beriug von Th. Rößner tn Merſeburg.

J




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 125.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 125. Donnerstag den 31. Mai 1906. 32. Jahrg.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







